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Lutheraner und Reformierte
m der Mark

vom We tfä ieden bis zur Union.
Von Pfarrer Dr Wilhelm Noelle in agen

II

Die Ausführungen des er ten Teiles ber das Verhältnis
der beiden Konfe  ionen zueinander  ollen Im zweiten eil
durch den Verlauf der inge In den Einzelgemeinden belegt
werden. Um eine gewi  e Breite vermeiden, i t auf aAb olute
Voll tändigkeit verzichtet worden. Es folgen vielmehr nuLl

einige Ypi che Bei piele. So hören Wir hier von Kämpfen
die gemein ame enutzung der 1 (Hennen, Welling  2

ofen, Breckerfeld, Herdeche oder der Glochen (I erlohn,
Kamen, Hattingen), von ennem dreifachen Simultaneum
(Fröndenberg), von den Folgen einer Brandkata trophe auf
das Verhältnis der beiden Konfe  ionen zueinander Brecker 
feld, Hamm), von Friedhofs treitigkeiten (Lüden cheid, agen,
etter), wie von Kämpfen öffentliche Aemter Uunter dem
Ge ichtspunkte des innerevangeli chen Gegen atzes Hamm,
ortmund, Hattingen). Eine be ondere  pielen auch
die Kollations treitigkeiten wi chen Gemeinde Uund anders—
gläubigem Patron oder auch zwif chen Gemeinde und
Patron gleichen QAubens (Hattingen)  owie wi chen Gemeinde
nd (Fröndenberg, Gevelsberg, Herdeche). Auch ezug 
lich der ellung der einzelnen Gemeinden 3ur Union  tellen
 ich be ondere Vpen heraus: manchen Tten 0 man nUuL

auf eine Möglichkeit der Ver chmelzung beider Gemeinden
wů Unna, Hamm); anderwaärts traten beide Gemeinden
der Union bei, ohne  ich inde  en vereinigen (Kamen,
Wellinghofen); In etter wird ogar von einer vorübergehen 
den Vereinigung ert  et; hier und da hat auch die franzö i che
Regierung die Vereinigung herbeizuführen ge ucht (Hagen,
Gevelsberg).



Bei dem  tarken Zu ammenwirken der mannigfaltig ten
Momente In den einzelnen Gemeinden i t E wierig, le e
der einen oder anderen Gruppe einzugliedern. Wir halten
uns er Im folgenden die Einteilung nach Kreis ynoden.

Kreis ynode
I erlohn

den en Kirchen I erlohns wurde  eit den agen der
Reformation 1  er Gottesdien t gehalten. CTL die
reformierte Gemeinde eri  e iffenig!) Im Jahre 1802 „Die
reformierte + i t im Jahre 1718 erbaut, und die em
e von dem O pita einige hundert Thaler hergegeben
worden. Es i t eln Prediger und Eln Schullehrer, we von
Zeit Zeit Verbe  erungen QAus dem aerariO ecclesiastico
erhalten, A e er terer In der Per on des Pa tors Hofius
und etzterer des Rehtors Stevens, W würdige anner
Die Kirchenrechnung wird von dem Kon i torium der Re
gierung einge andt.“

Die Gemeinde anfangs noch Reine eigenen rediger.
Von 1709 wurde  ie durch den Pa tor der reformierten
Gemeinde Wickede, Chri toph aAnz, edient, der alle Viertel
jahre nach I erlohn Ram und II „den ritten Tag“ un der

verweilte. Der er in der Gemeinde wohnende Pa tor
WMar riedri Wilhelm Hugenholz QAus etter  eit 1718

CETI einen ECrbitterten Glocken treit mit der lutheri chen
Gemeinde Eri  E die lutheri che Fe t chrift von 1912²). Im
Jahre 1767 e  wer  ich die reformierte märki che Synode,
daß man ihr bei ihrer agung in I erlohn die Glochen ver
weigertd Auf den folgenden Synoden wird die Angelegen 
heit aufs CUUe behandelt. 1770 wird eine Verfügung von
Berlin vorgele en und be chlo  en, gum Be ten der bedrängten
Gemeinde 5 Mögliche 3u tun Im folgenden Jahre wird
be chlo  en  ich mit der egierungsverfügung egnügen, ob
wohl le e offenbar nicht ganz den Wün chen der Synode ent
prochen Doch le ein Stachel zuru Als uim Jahre

iffenig, I erlohn, 103
Fe t chrift Rothert 3uLr Nieden, 79

Jahrbuch des kirchenge chichtlichen ereins.
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1772 I erlohn als näch ter Tagungsort ange e wurde, wurde
als Text für die Synodalpredigt P  74, 22 e timmt: „Mache
dich auf, Gott, deine Sache; edenke der die
dir täglich von den obren widerfährt 70 Im Protokoll

„Hierbei wird erinnert, nach allergnädig ter Verordnung In
n ehung der Zeit die Predigt halten.“ 1831 die
reformierte Gemeinde den Unionsritus noch nicht angenommen.
Die Vereinigung der drei I erlohner Gemeinden luth ob
Stadtkirchengemeinde, luth Kirch pielsgemeinde und ref
emeinde) szur evangeli chen Kirchengemeinde erlo erfolgte
er t uim 1931

Altena
den erbitterten Kämpfen, die  ich während der zwanziger

Jahre des  iebzehnten Jahrhunderts in Altena abge pielt
hatten, hatten die Lutheraner den Sieg davongetragen und
 ich den aus chließlichen der + ge icher Die Re
formierten ließen  ich durch rediger QAuSs Plettenberg und
Werdohl In Privathäu ern ihre Gottesdien te halten. Bei den
amtlichen Zeugenvernehmungen im Jahre 1666 machten  ie
elnen letzten Ver uch ihre nu prüche behaupten Das
Protokoll eri  E von ewegten Verhandlungen)). Zwi chen
dem Bürgermei ter und dem kurfür tlichen Hochgrafen eorg
Grüter omm hiernach Juni 1666 0 elner eftigen
zene, da der er tere die von Grüter angegebenen refor 
mierten. Zeugen nicht vorgeladen hat Schon Tage vorher
hatten ürgermei ter und Rat eri  et, daß „Johann Rom
berg von 1607— 24 hier lutheri Pa tor und Johann tru
wäus, der als lutheri Pa tor In Lennep ge torben, uthe  2
ri cher Diakhonus gewe en“  ei EL den Hochgrafen beklagt
 ich der Rat szum u daß „nach  einer itzlichen QAtuUr
und friedha  igen Gewohnheit“ den Rat beim Kurfür ten

Er habe nuL für  ein Gerichtzuklagen vorhabens  ein
Wiblingwerde —.—.  en; für Altena dem Rat
In der Tat beklagt  ich Grüter auch bei der Regierung und
 chreibt, die Lutheraner hätten „nach ihrer Inklination“ QAus

ge agt „gegen be  er Wi  en und Gewi  en“. Die Zeugen

Rothert, Ib 1902, 92 f
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hatten 17 Juni ein timmig eri  e  ei lutheri che
eligion un Altena gewe en und auch trotz Streits mit den
Reformierten geblieben; der Heidelbergi che Katechismus  ei
nicht gebraucht, und als Schlüter ver ucht,  ei ent etzt.
Die damaligen rediger Hermeling und Krane hätten  ie E
annt, Krane  ei reformiert gewe en und die Gemeinde mit
ihm etrogen, CE  eien als lutheri ch berufen So blieben
die Lutheraner uim der5 Immerhin gelang dem
kurfür tlich hrandenburgi chen Hoch und Freigrafen un Altena
und Richter in Neuenrade Simeon le die reformierte
Gemeinde Iin den der gUur  ogenannten Klu enhapelle 2
hörigen Renten in Höhe von 42 Talern 8 bringen)). Im
re 1667 kaufte die Gemeinde szur Abhaltung ihrer Gotte  5
dien te für 1200 aler das „Scharfenhaus“, auch „Heching' ches
Haus“ enannt. Es gelang der Gemeinde, die Be timmung
des Hau es  o ange geheimzuhalten, bis der Kauf getätig
und von der kurfür tlichen Regierung be tätigt WOL Als jedo
das orhaben der Reformierten Unter den Lutheranern be
ann wurde, wurde von  eiten der Verkäufer der Ver uch
gemacht, den Verkauf rückgängig machen Ein längerer
Prozeß arüber wurde Gun ten der Reformierten ent
chieden. Die Nieder  riften efinden  ich im — der re or 
mierten Gemeinde Altena und  ind uim Anhang uim Auszuge
abgedruckt'). Am Palm onntag 1668 fand Iin dem Predigthaus
der er reformierte Gottesdien t d „wO dann“,  o erzählt
der Pfarrer Leusmann, der er rediger der Gemeinde,
„ge ungen i t der 118 ganz aus“

Im Jahre 1736  tellte  ich als notwendig heraus, daß die
rediger und Kon i torien der beiden Gemeinden einen Kon
9.61 darüber    o  en, wie in zweifelhaften Fällen mit den

die Pfarrer der einen oder anderen Gemeinde entrich 
tenden Stolgebühren gehalten werden Auch die er Kon 
² efinde  ich uim reformierten Pfarrarchiv').

Wenngleich uim  iebzehnten Jahrhundert wohl QAUuUm In
einer die Kämpfe zwi chen ert  en und efor  2  2

Anhang, Urk Nr.
00 Anhang, Urk Nir

Anhang, Urk Nir



mierten  o erbitterte Formen Angenomme hatten wie in
Altena, eigten  ich doch Im achtzehnten Jahrhundert ed  ens 
werte Annäherungen. Als im re 1738 die lutheri che Ge
meinde szum Neubau ihrer i  chritt, nahm  ie die
brüderliche le der Reformierten  o weit In An pruch, daß
 ie  ich von ihr erbat, ihre Gottesdien te Iin der reformierten
ar halten 8 dürfen. Solcher Dien t i t  päter noch 0  er
gegen eitig bean prucht und gelei tet worden. Wie wir  chon
hörten, WML die lutheri che Gemeinde Altena die er  E die das
Unierte Ge angbuch einführte (a Advent

Im Jahre 1840 machten die beiden Presbyterien einen
Ver uch, die beiden Gemeinden enner Unierten ver.

melzen Der Unions— und Kombinationsvertrags) War  chon
voll tändig ausgearbeitet, von den resbyterien genehmigt und
den Gemeinden 3ur Annahme vorgelegt worden. Seine Durch 
ührung  cheiterte aber, wie el dem Wider pruche
vieler Glieder der reformierten Gemeinde. EL das beider  2
eitige Verhältnis Iim neunzehnten Jahrhundert findet  ich
Unter den en der reformierten Gemeinde noch olgende
Otiz 50  — März 1865 „Das Verhältnis 3zur lutheri ch
meinde i t gegenwärtig das erwün chte te Uund lle freie
Vereinstätigkeit wird von den Pfarrern und ledern beider
Gemeinden gemein am geü Insbe ondere werden für C
Gemeinden gemein chaftliche monatliche Mi  ions tunden, wie
auch in der Pa  ionszeit gemein chaftliche Wochengottesdien te
gehalten, we der Pfarrer der reformierten Gemeinde ab
wech elnd mit denen der lutheri  Ee Gemeinde hält Auch
der Geburtstag Seiner Maje ta des Königs wird jährlich von

beiden Gemeinden gemein chaftlich mit be onderem Gottes
dien t und Predigt In der lu gefeiert. Der
Herr Je us ri tus, welcher das Aup i t, un ere beiden
evangeli chen Gemeinden 8 Altena fernerhin erbaut werden

einer Behau ung Gottes Im Gei te und C zu ammen 
gehalten werden auch bei ver chiedenen Behenntni  en
durch das and des Friedens In Einigkeit des wahren
Glaubens

Ppe G., 338
Anhang, Urk Nr.



3 Die ehemals Limburgi chen emeinden.
Auch In der ehemaligen Graf chaft Hohenlimburg die

Reformation anfangs ohne Zweifel lutheri Gepräge Im
QAu e der Zeit wurde jedo unter dem Einfluß der refor 
mierten Landesherr chaft (Bentheim Techlenburg) in en
Kirchen außer der Stiftskirche in ey das reformierte Be
kenntnis eingeführt. Zu dem Kirch piel ey gehörte auch der
Ort Limburg mit dem Schlo  e und  einer Kapelle Um 1748

der Graf die en Zu ammenhang und rbaute 1749 In
Limburg eine reformierte + Das lutheri che El ey
 ich die märki  E lutheri che Synode Die reformierten
Gemeinden Limburg, Berchum, Erg te, Oe trich, Hennen,
iblingwerde und We thofen -Syburg I1ldeten eine  elb tändige
Kla  e, für we zunäch t die Techlenburger Ordnung des
Grafen Arnold b0o  — Jahre 1588 galt Eine be ondere Ordnung
erließ Graf riedri OT Ka imir 16 Februar 1682
Die verbe  erte Ge talt von 1727 findet  ich bei Jacob on)).
Die Kla  e Limburg MDar zeitwei e das reformierte
Mini terium der Mark, zeitwei e die Synode von Techlen
burg ange chlo  en. eit 1817 gehört  ie 3ur Synode I erlohn

In 249) Ram 1733 nach einem jahrzehntelangen
Streit den Uur prünglichen Behenntnis tand zur Abtrennung
einer lutheri  en Gemeinde. Die er ten evangeli chen rediger
Wwaren auch hier ohne Zweifel lutheri ch gewe en Nach der
Dar tellung bei von Steinen  oll der ² Johann Eichelberg
uim Jahre 1667 die Ho tien gebrochen und  chließlich der
 elben das reformierte rot eingeführt en Es läßt  ich un
de  en Urkundlich nachwei en, daß die Familie Eichelberg  chon
ange vor dem erwähnten Johann reformiert Wa  Schon Aunn
die des Jahrhunderts muß  ich der reformierte Kultus
Unter dem u der Regierung durchge etzt en Eine
 tarke lutheri che römung muß jedo ohne Unterbrechung
fortbe tanden aben, bis  ie uim Jahre 1733 nach Erbitterten
Kämpfen guLr ründung einer eigenen Gemeinde führte

Als 23 Augu t 1724 einer der beiden reformierten
a toren, ranz Adolphi, ge torben War, er eilte önig

0) Jacob on, rkunden,
00 Heppe Gem.), Henniges, 31 .r  teinen 1

Stüch XXXI, 1377 ff



riedri Wilhelm I 28 Februar 1726 als ollator der
Stelle der elevi chen Regierung den Befehl, einen lutheri
Pfarrer  eine Stelle berufen und das Simultaneum In
der + einzuführen. Die Regierung gab den lutheri  en
Gemeindegliedern auf, einen Pfarrer wählen und gur Be
 tätigung prä entieren. Die Wahl fiel auf den Feldprediger
Mark nton Leverks QAus oe Als die er nach E kam,

die Be tätigung nachzu uchen, erhielt na dreitägiger
Wartezeit den Be cheid: „Ihre Hochgräflichen Gnaden könnten
nicht darein willigen, daß eln evangeli ch reformiertes A tora
In deren Landen von enem lu Pa tor bekleidet
werde.“ Auf ene Be chwerde der Lutheri  en hin fahl die
Regierung eve 11 pri 1726 dem Richter önig In
Schwerte, daß unge äumt und nötigenfalls armatd IMANU

die Einführung des Leverks veranla  en le e erfolgte
18 pri Gründonnerstag „Ohne Tumult und Oppo

 ition“.
Als Leverks chon nach zwei Jahren arb, entbrannte der

Streit aufs neue, indem die Reformierten C Pfarr tellen
wieder für  ich bean pruchten. Da ihr Pfarrer Herminghau en
fa t szur gleichen Zeit ge torben war, wählten  ie die beiden
Brüder Johann eter und Mintert, während die uthe  2  2
ri chen KUrz vorher die Stelle des Leverks den Kandidaten
Hermann Diedrich Cramer QAus Werdohl gewählt hatten.
+ gelang den Lutheri  en, elnen Befehl erwirken,
der der Regierung Iin eve aufgab, die Kollation erteilen.
Inde auf die Gegenvor tellungen der reformierten Synode in
Berlin erhielten die beiden von der reformierten Gemeinde 2E
wählten Brüder von der Regierung In Berlin die Kollation
und vo  — Grafen In e die Konfirmation. An der Mit
enutzung der wurden die Lutheri chen, die  ich künftig
auswärtige rediger kommen ließen, durch Waffengewalt ge
hindert,  o daß  ie auf der  üdlich des Dorfes gelegenen alde
met ihren Gottesdien t hielten. Durch per önliche Vor tellung
in Berlin erreichte Cramer, daß der önig 11 Februar
1729 die Regierung in Cve die Tdre erließ, ihn zum uthe  2  2
ri chen rediger Iin Hennen konfirmieren. Doch noch  ollte
das Ziel nicht erreicht  ein. Im  elben der önig
mit dem Reichsgrafen von Bentheim Teckhlenburg den  o



genannten Tecklenburgi chen ergleich, nach dem mit den
kirchlichen Verhältni  en un dem Stande ela  en werden  ollte,
wie Januar 1624 gewe en W  — Bei der Ermittlung
die es Status —Qu Ram wider prechenden Us agen und
langwierigen Verhandlungent) 1733 endlich wurde der Streit
beigelegt, indem durch das hochgräfli Deei um vom Augu t
das Simultaneurn religionis Eexerceitium eingeführt wurde. Den
Lutheri  en wurde die er P zuerkannt und die
ellung der beiden Gemeinden zueinander, namentlich In Be
ziehung auf die Stolgebühren, geregelt. Noch eute findet
In der en 1 Hennen all onntäglich 1  + und
reformierter Gottesdien t

II Kreis ynode Lüden cheid.
üden cheid')

der en 41 Lüden cheid, die  chon 1072 Uurkund
lich erwähnt i t, fand die lutheri che Reformation Im
1563 durch den Pa tor Clemens Lüdemar und de  en Kaplan
Johann Ro arius oder Ro enkranz Eingang, indem le e im
Gottesdien t die Lieder Luthers einführten. Reformierte
Gottesdien te fanden er t  eit 1705 une reformierte Ge
meinde bildete  ich er t ImMm 1724, als den Reformierten
der und mgegen nach einem e erip der Regierung
In Cve vo  — 14 Augu t die Erlaubnis zuteil wurde,  ich
einer Gemeinde Uunter einem ordinierten rediger ver
binden Die Amtshandlungen bisher der Pa tor Hül

verrichtet, während Kandidaten die Kanzelvorträge und
Katechi ationen gehalten hatten Schon im 1705 WMOL
den Reformierten von  eiten derLdie Kreuzkapelle
zUum gottesdien tlichen Gebrauch Uunter der Bedingung Üüber 
tragen worden, daß die Lutheraner die Renten der elben und
das Recht behielten, ihren damals noch üblichen Freitagsgottes 
dien t un der Kapelle halten, wWwogegen  ie die Unterhaltungs 
ko ten übernahmens). Auch wurde den Reformierten die Mit
enutzung des IIC zuge ichert,  ich jedo im

110) Steinen 1 Stück XXXI5, 1397
1—9 Umacher, Chronik der adt und Landgemeinde en

 cheid; B. Heppe em.), 210 ff
1H0 Anhang, Urk Nr.



Jahre 1724 eln eftiger Streit ent pann, der bis 3zum Jahre
17³27 auerte CL die en Streit, der immer wieder bei Be
gräbni  en widerwärtigen Szenen führte, hat  ich uim Staats
archiv 8 Mün ter reichliches ateria gefunden, das Im An
hang!) wörtlich wiedergegeben i t

Man einigte  ich  chließlich ahin, daß den Reformierten ein
hinter der Kapelle liegender Raum von 30 Fuß änge und

Fuß Breite eigentümlich abgetreten wurde. Der hierauf
angelegte Kirchhof i t 23 Ohtober 1729 bei der Beerdigung
eines Kindes eingeweiht worden. Von 1729 bis 1815 be tand
auch eine be ondere reformierte Schule).

Während des Siebenjähriges Krieges hatten die Franzo en
in der Kapelle ein Heumagazin eingerichtet. Nach dem
bertusburgerfrieden 1763 ließ der Magi trat das Gotteshaus
auf  eine Ko ten wieder her tellen und gab der reformierten
Gemeinde wieder zurü Abge ehen von einem Streit die
ei tung der Handd  ien te bei der Errichtung der lutheri
Ule Im Jahre 1770 en die beiden Gemeinden bis
ihrer Vereinigung Iim Jahre 1823 in be ter intra neben 
einander gelebt.

Halver).
Ein lich In die Entwichlung der inge In Halver zeig

uns eln ei piel, wie der Bekenntniswech el der Gutsherr chaft
gzum nia der konfe  ionellen paltung der Gemeinde und
der daraus  ich ergebenden Kämpfe werden konnte Im Jahre
1583 WML die Gemeinde lutheri ch geworden. ereinzelte Re
formierte traten 1700 auf el Schmiede QAus
dem Bergi chen und dem Siegerlande, die durch die Uralte
Ei enfabrikation nach Halver gezogen worden Eine
bedeut ame ärkung erhielten  ie, als etwa 3ur gleichen Zeit
die Ritterfamilie von Edelkirchen bvo  — gzUum refor  2  —
mierten Bekenntnis Ubertra Bis Ahin auf der Haus  2
kapelle der QTr der 2—  en Pfarrkirche den Gottes

1—0 Anhang, Urk Nr
159 Sattler, Bilder QAus der Ge ch Volks chule der

Lüden cheid.
1—0 Anhang, Urk Nr.
470 Dresbach, Chronik und Urkundenbuch der Kirchengemeinde

Halver; Rothert J 1916, 158 ff
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dien t gehalten. Nach dem Uebertritt ließen die Herren von

Edelkirchen den Gottesdien t von reformierten Kandidaten
halten, während die bena  barten reformierten rediger von

adevormwald, Breckerfeld und Lüden cheid die Sahkramente
austeilten. Die Kapelle auf Haus Edelkirchen  ollte gleichen
Teilen von dem Gutsherrn und der luth Pfarrgemeinde
en werden. Hierüber ent tan Ein eftiger Streit wi chen

den beiden Parteien, der 1720 die völlige Verwahrlo ung
der Kapelle Im Gefolge So wurde der reformierte
Gottesdien t vorübergehend nach Haus el verlegt und von

1730 der Bau einer eigenen ir eplant. Im gleichen
Jahre ent tan eln eftiger amp wi chen dem Herrn von

Edelkirchen auf Haus —0— und der lutheri  en Gemeinde
die Wiederbe etzung der bakanten lutheri Pfar  e Dem
er teren gelang ESs, Uunter or chiebung eines angeblichen
Denominationsrechtes, das bei der Wahl des Predigers
ein nicht berück ichtigt worden  ei, daß die Be tätigung der
 elben von der Regierung als „er chlichen“ abgelehnt wurde.
Schon nach zwei agen erkannte le e jedo den wahren Sach
verhalt, 309 die Ka  ation zurü und gab der Wahl die Be
 tätigung. Erbittert ber die Niederlage etrieb der Herr von

Edelkirchen  o eifriger den Bau der + für die efor 
mierten. Da jedo Mitteln fehlte, ma man den Ver
Uch, bei den L  1 das S Simultanei erlangen, wS
denn auch durch Eln Kkönigliches e krip zuge tanden wurde
Das ware für die L  1 die  chlimm te Lö ung gewe en,
die  ie  ich hätten denhen können. Nach einem eftigen Prozeß
bequemten  ie  ich Im Jahre 1733 auf 0  9 des Kgl ber
tribunals einem ergleich, der reilich  ehr hohe pfer von

ihnen orderte, aber ihnen jedenfalls den Alleinbe i deri
 icherte. In die em ertrage verzichteten die Reformierten
auf den Mitgebrauch der lutheri  en ir Ihre itze In der
1+ und ihre Begräbnisplätze auf dem 1  n Friedhofe
durften  ie ehalten und ihre Leichen Uunter Ge ang bis die
Friedhofstreppe bringen. Leichenpredigten auf dem Friedhofe
oder in der luth.) 1 durfte nuLr der lutheri che rediger
halten; auch die er allein das Recht, das Läuten der
Glochen und Singen auf dem Friedhofe veranla  en. Die
L  I  en mußten 3Uum Bau der reformierten 1 bei
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tragen durch enhkung ennes Grund tückes für ir  L,
haus und riedhof, durch iftung von 300 xrin und durch
Verzicht auf ihren Anteil den Renten der Kapelle Edel
kirchen  owie auf das Gut Oege ami WMWOL nach Erbittertem
Kampfe der Friede herge tellt. 1742 konnte die reformierte
11 eingeweiht werden. 1783 Ee  ich auch die Lu  I
gzUum Bau ener 1 genötigt, nachdem die alte, die
Urkundlich 1130 zuer t erwähnt ' t, baufällig geworden War

Während des Neubaues  tellten ihnen die Reformierten ihre
— — 3ur itbenutzung ereitwillig t 3uTl Verfügung.

Der nach einer Vereinigung beider Gemeinden WOL

 chon 1830 aut geworden, zuma C der Union bereits
beigetreten Der er Annäherungsver uch wurde von
den Reformierten im An chluß eine Kirchenvi itation Im
Jahre 1838 gemacht Eine Kombinationsurhkhunde wurde ent
worfen, doch  cheiterte ihre Annahme dem hartnäckigen
Wider pruch des reformierten Pa tors Denninghof und eines
1 Presbyters. Denninghof entfernte  ich QAus der
Sitzung, als man  einem Antrage, na  einem Ableben  einer
ttwe eine Ahrliche Pen ion von 150 Talern bewilligen,
nicht ent prochen Er t 1847 Ram die Vereinigung der
Gemeinden zu tande, nach der der reformierte Gottesdien t
aufhörte.

III Kreis ynode Unna.
Unna

In der Unna, die  chon  eit den agen der efor 
mation die Hochburg des Luthertums In der Mark war,
 ich  chon voLr dem 30jährigen Kriege eine reformierte Ge
meinde gebildet, die eln kirchliches en entfaltet en
muß Kennzeichnend für den Wetteifer der beiden Gemeinden
Uund ihrer rediger i t Eein Bericht, den Rothert auf run der
en Iim Kirchenarchiv 3 nunnga ber den reformierten Pre
iger Botthorns gibt Er vergißt nicht, bemerken, Wenn

Evangeli che (Lutheri che  einen Beerdigungen teilnehmen
und gar 3ur Leichenrede Iin  eine + kommen und fügt wohl

18) Rothert 1904, 132



inzu Deus agglutinet corda illorum. Er vergißt nicht, be
merken, VMenn gar einer der Stadtpa toren bei  olcher Gelegen  2
heit In eine Ir Ommt, und hat wohl Im tillen den un
die Zuhörenden für  eine Gemeinde 8 gewinnen. Dagegen
mißbilligt Wenn Haver der lutheri che
Pa tor  eine Gemeinde hart  traft, daß  ie  einen Leichen 
predigten zuhöre Wenn aber einer  einer „Herren Brüder“

die 2  1 nachgiebiger ' t, als für Recht hält,
dann hält mit  einem vollen Zorn nicht zurü Im
1625 at eln reformierter Bräutigam  ich durch  einen
Schwiegervater, „welcher ein grober Lutheraner +  in
bringen la  en,  ich durch Herrn Haver trauen la  en,
„welches doch keiner von un eren Religionsverwandten getan
hat,  ondern  ind alle be tändig lieben, ohne die en en
Narren, welcher elnes O en eibes willen  ich hat ver

führen la  en Als der Schulte Afferde reformiert wird,
agen die Lutheraner, 5„EeL habe  ich nUuL gzum ein ergeben“.
Dagegen bezeugt otthorn,  ei übergetreten, „Wweil bei
den Ubiquiti ten (Spottname der Lutheraner nicht gehen
wollen, auch mit Nichten durch Havers prächtige orte,
den Himmel allenthalben  ein, nicht lauben wollen,  ondern
weil nicht hat e en können,  ich fe t die Haupt tücke der
chri tlichen eligion gehalten, welches Havern  ehr verdro  en,
der ihn gröblich abgekappt“.

Auch die lutheri che Stadtgemeinde muß ein en
gezeigt en In ihr Philipp Nicolais Lieder „Wache
auf, ruft uns die Stimme“ und „Wie  chön leuchtet der orgen
 tern“ ent tanden. Jahrbuch für Kirchenge  ichte
We tfalensie) findet  ich eln  echs Seiten langer Bericht QAus den
„Hilaria vangelica“ des Kon i torialrates In alv Cyprian
8 ber eine Üüberaus erhebende Reformationsjubelfeier
uim re 1717 Die beiden Kirchengemeinden  chlo  en  ich
 chon 1820 zu ammen.

Kamen.
Kamen be tand ange Zeit hindurch die größte refor  2  2

mierte Gemeinde der Mark ber au die Rleine lutheri che
10 Rothert Ib 1908, 135 ff
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Gemeinde hat  ich Unter chwerem amp ange behaupten
gewußt?) Noch im Jahre 1781 be chwer  ich die lutheri che
Kla  e Unna Kamen, daß man ihr bei ihrem Konvent Kamen
 owie bei der Ordination des ortigen Predigers Moll von

 eiten der Reformierten das Geläute ver agt habe, obwohl die
Lutheri chen den Glochen beigetragen hätten und auch bei
Repa  u den Cbauden der Reformierten Handd  ien te
lei teten. Es nicht der Hinweis auf agen und Schwelm,

die Lutheri  n weit toleranter  eien und nicht glaubten,
ihre Glochen entweihen, Wwenn  ie den Reformierten
ihren Kla  ikal  und Synodalhkonventen auf Er uchen ein 
läuteten?! „Synodus er ucht er Dom In pektorem, die
hochlöbliche Regierung un Cve allerunterthänig t er uchen,
denen Reformierten Camen tolerantere Ge innung anzu
raten.“

Noch uim neunzehnten Jahrhundert i t in amen 3
Spannungen wi chen beiden Gemeinden gekommen??) Nach
dem 1850 erfolgten ode des Pa tors Hoffbauer
wurde die Pfarr nicht wieder be etzt,  ondern allerlet Ver
 uche gemacht, die lutheri che Gemeinde mit der reformierten

einer evangeli chen Ge amtgemeinde ver  melzen Ob 
oOhl C Gemeinden für  ich die Union Angenommen hatten,
traten uim Qufe der recht begüterte Familien
von der lutheri 3uLr reformierten Gemeinde ber Dem
zähen Zu ammenhalten des zurückgebliebenen Teiles, der etwa
nuL noch Ai Drittel des Uur prünglichen Be tandes ausmachte,
gelang Es, uim Jahre 1862 die Be tellung eines Pfarrverwe ers
du Nach de  en ortgang Iim Jahre 1868 wurde der
Gemeinde die Wahl eines arrers wieder ge tattet. Die
Vereinigung der beiden Gemeinden 3ur Evangeli chen Kirchen 
gemeinde Kamen i t erfolgt Mai 1920 und WMar eine
mittelbare olge der Revolution von 1918 Das lutheri che
Kirchengebäude le erhalten und wird weiterhin Gottes
ien ten benutzt wie auch die große reformierte 1  E, die

ihres alten, chiefen Turmes weithin bekannt i t

Rothert J 909/10,
Anhang, Urk Nr

8.0 B. Heppe Gem.) Anhang von 1890, 26
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Fröndenberg').
Von ennem dreifachen Simultaneum weiß die

von Fröndenberg eri  en Schon im  echzehnten Jahr
hundert WMaL das Zi terzien er Nonnenklo ter Iin einn adeliges
freiweltliches verwandelt worden. Seitdem hielten atho  —
en und Lutheraner In der Stiftskirche ihren Gottesdien t.
Bei den amtlichen Erkundigungen von 1664—67  tellte  ich
heraus, daß auch die Reformierten  tarken Eingang A e 9e
funden hatten. Die katholi Stiftsjungfern  agten QAus

„Zur Zeit  ind  ieben katholi che Stiftsjungfern vorhanden,
reformierte neben der Aebti  in  ind elf,‚ lutheri che nur fünf
Es muß eine Gleichheit eintreten, daß fortan von jeder
Konfe  ion acht apitularinnen vorhanden  ind Die vorige
Aebti  in WML lutheri ch, die jetzige, enne von Plettenberg,
reformiert. Bei der näch ten Wahl muß eine katholi che Aeb
ti  in gewählt werden“). Auch Unter den Gemeindegliedern
gab Reformierte,  o daß 3ur Bildung einer Gemeinde
und um Jahre 1675 3ur An tellung ennes reformierten Stifts 
predigers Ram Durch ennen erglei von 1688 wurden auch
die Reformierten in das Simultaneum aufgenommen.

eit 1811 mu der lutheri che rediger au die Nachbar 
gemeinde Bau enhagen mitver ehen. An den Sonntagen,
enen A e predigte, nahmen die Lu  + in Frönden 
berg Gottesdien t der reformierten Gemeinde teil Nach
dem ode des lutheri Pa tors Herdikerhoff Iim Jahre 1831
wurde de  en Stelle ein tweilen nicht wieder be etzt,  ondern
der reformierte Pa tor neider mit ihrer Verwaltung eauf
ragt, der auch Bau enhagen mitver ehen mu etzteres
le 1837 wieder elnen eigenen Pfarrer, indem neider ganz
nach dort ver etzt wurde. In Fröndenberg wurden bei die er
elegenhei E Gemeinden vereinigt und erhielten ennen

Pfarrer In der Per on Diedrich verbechs

ichede
Auch in Wichede vereinigten  ich die beiden Gemeinden, die

vorher das Simultaneum in der+ gehabt hatten, im Jahre
20 B  Heppe Gem.), 107
20 111 Ib 900/1, 168
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1838 einer evangeli chen Gemeinde. Nach dem ode des
reformierten Pa tors Zahn im Jahre 1858 i t de  en Stelle
nicht wieder be etzt worden.

II eil pertele Dar tellung).
Vorbemerkung.

ette
reis ynode I erlohn

Altena
Die hemals Limburgi chen Gemeinden

LI Kreis ynode Lüden chei
Lüden cheid
Halver

III Kreis ynode Unna
nna
amen
Fröndenberg 61
Wichede 61
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III

Urkunden Anhang.
Aus den Protokollen der Cla  is Uhralis.

Urkunde Nr
Ca trop 1721, Mai 14

2) klagte Hr Hohdahl, daß  owohl der jüng thin ver torbene
als auch jetziger ev. luth. rediger Watten chede  einer Ge
meine einige öhne, von welchen der ater reformiert und die
Utter lutheri ch wäre, ganz argli tigerwei e entzogen d0  13
durch der Utter Beyräthigkeit ohne des Vatters Vorwi  en,
indeme  ie erwähnte ne ante discretionis, da  ie QUm
9, Jahre alt gewe en, nicht nuLr öffentlich Pprofessionem fidei
thun la  en  ondern auch ad Communionem admittiret, mit
hinzugefügter 1  E. daß  olches Verfahren einem Synodo
mo werden hinterbracht, ami von dem elben bey Sr Kgl
Maj Uum allererg te emediirung ange tanden würde.

Urn Uun 0oe Nr
Des Pa tors Wilhelm Henrich Leusman Bericht über
die Anfänge der reformierten Gemeinde in Altena

Nach dem rigina Iim 2  i der reformierten
Gemeinde Altena

i t aber vorher der öffentliche Gottesdien t Uund
Predigtampt fa t bei zweien Jahren gehalten worden in Hrn
Georgen Holtzbrincken Behau ung,

bis die anwe ende Elleder der kleinen Heerde einmütig
bei  ich be chlo  en Uund vereinbaret, eln Haus kaufen, dar
innen öffentlich geprediget und der Gottesdien t jederzeit 2
bührlich bei anwe ender Ver amblung verrichtet würde.

egen der Lutheraner, als we hieran  o viel möglich
hinderlich  ein würden, mu das Führnehmen  tillgehalten,
für ichtig und behut am verfahren werden, aAmi der efor 
mirten Zweck nicht offenbar (werde). Machten derowegen einen
auf namens Henrichen Scholten, itzo Bürgern in e ell (der
auf den eutigen Tag deswegen hie elb t noch der Kirchen 
Scholten genannt wird), rgebend, daß Sinnes wäre, den
Drahthandel 3 reiben und aufzukaufen; erkundigte  ich des



n einem großen und  olchem Handel dienlichen
Da aber ein bequemes gefunden werden konnte, als

damaligen Hrn rnolden Hechings ar gelegenes Wohn 
haus amp dazu gehöriger Scheuer und Höffen beiden
Seiten, welches feil war, und de  en S  ft  er, als Anna
Eli abeth und Gerdrut Scharffen (w Kurz amp der
Utter durch Verleitung ihres1Stiefvaters von der
wahren, von Jugend auf bekannten, auch darin durch den
rau des Abendmahls oft ge tärkten reformirten Glauben
abgefallen), daß verkaufet wurde, ge ehen und nicht
anders gewün chet, weilen  ie ihre indesthei daran hatten.
Ge chah auf dero elben oft gethanes An uchen und Antreiben,
wie auch nicht weniger Hrn Eberhardten Brockhau en als noch
zeitlichen Vicarii der L  1 hie elb t, voriger Tochter
Annen Eli abethen Ehemann, daß beider eits in willigten,
Umb einen Ort be timmen, von die em Kauf und Verkauf
weiter neben anderen Herrn als Zeugen be tändig und fe t ab
Ureden und des Prei es und Kauf chillings  ich 8 ver

einbaren, wie dann die Zu ammenkun in Hrn Stephan0
Ho  rincken Behau ung gehalten, auch der Kaufbrief ver

fertige und beider eits amp iezu gerufenen Zeugen Uunter
rieben.

ami nun getroffener Kauf  eiten der Reformirten
e fe ter und ündiger werde, WMWar rat am und nötig, daß
elbiger von der hochlöbl. Clevi chen Regierung namens Sr
Chf Di Brandenburg bekräftiget wurde, denn dies eits man

 ich e orgte: wenn den Verkäufern der Reformirten Zwech
ehannt würde,  ie möchten den Kauf widerrufen und darinnen
nicht ehälen, wie auch olgende er eits ret, aber nicht
erfangen wollen Machten  ich derowegen auf Sr olEdl
Hrn nwalten Holtzbrinck Ehelieb te, wie auch de  en Junffer
we ter Anna Holtzbrinch, umb Confirmation in Ce

erhalten, da —  denn Hr Heching vorgemeldte Frauens 
per onen mit  einer Karre und  elb t In fahren ieß
(als deme die er Fürnehmen ganz V  ewu Wie nun  elbige
nach chwerer ausge tandener el e bei großem ewä  er und
etigem Ungewitter endlich glücklich Cve angelanget,
geben ihr en namens der reformirten emeine hie elb t
bei der hochl Regierung mit daß aufgerichteter aQuf 
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rie Amp de  en in  + confirmiret würde; worauf go t
deferiret den Nov 1667 Im Regierungs Rath wie folget

Wir riedri Wilhelm von Gottes Gnaden thun un
und fügen hiemit jedermänniglichen, in onderheit un erm
mptmann und Hochgreffen Altena, wie auch Bürger
mei tern, Rath und gantzer Gemeinheit der reyhei Altena Iin
Gnaden vernehmen:

Als uns rediger, Vor tehere und Gemeine der Evan
geli  er Reformirter eligion e agtem Altena unttg t de
mütig t erkennen gegeben, wasge talt  ie 8 Uebung ihres
öffentlichen Gottesdien tes gzur Erbauwung eines Predighau es
oder Kirchen eine in der reihei Altena gelegene, wellan
Herman Scharfen, gewe enen Waldför ters, nachgela  enen
eren zu tändige bürgerliche Wohnbehau ung amp
e  T durch Henrichen Schulten erblich  ich gekauffet hätten
inhalts darüber aufgerichteten, von Wort Wort hiernach
be chriebenen aufzettuls:

Zu wi  en  ey hiemit, daß, als wi chen Hrn Henrichen
Schulten, weiland Hrn Henrichen Schulten, gewe enen
vornehmen Handelsmanns binnen der e el, na
gela  enem älte ten ohne, einem, dann den beyden
nachgela  enen eren weiland Hrn Hermannen
fen, bei Lebzeiten Brandenburg. Waldför ters Im
Süderlande und Richters mpts Niwenrade, als der
älte ten Frauen Annen Eli abethen deren Ehemannen
Hrn Eberhardt Brockhau en, zeitlichen Mitpredigern
Altena, und der üng ter Tochter Gertrauten Scharff
Hr Hermannen zur egede und zeitlichen Richtern
der reyhei Altena, und Hrn Frantzen Overbecken, ab
ge tandenen ürgermei tern A e als getr Igfr Ger—
rau verordneten re pective Curatoren Uund
men, anderentheils, ihres binnen ie iger reyhei
L gelegenen Wohnhau es und de  en Zubehörungen
halber icherer Erbkauf durch aller eits dazu erbetene ages
reunde und Unterhändeler angetreten worden, daß darauf
 olcher auf Tag Ctobris die es 1667 Jahrs, abends

Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins. 5
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wi chen  ieben und a  en, Hrn Stephan Johan Holtz
brincken, Brandenb. adjungirten Märki chen An
w  8, Behau ung, un Gegenwart Seiten Käufers vorged.
Hr Anwalts und Hrn Simeons von le 2 Frey
gräfen des mpts, auch ürgermei tern der reyhei Altena,

 eiten der Frauen und Jungfern Verkäuferinnen churf
Richters Plettenberg, Hrn Freytag ieteri E  elens,
 odann des gewe enen Unterhändlers Petern e ens, 8  2  2
verwandten Altena, derge talt ge chlo  en und beider eits
begottshellert, daß ETL„ů Hr Käufer obge für ennentes
ohnhaus amp arzu hinten und gegenüber gehörigen
Garten und neben beiden Seiten  ich befindenden Plätzen
und mitten, wi chen Ca parens umps und der Erbg
 el Buddens re pective Behau ung egen, denen elben ein 
mal 14 Verzicht und on ten QAlles, wie Namen en
und gzum Kauf gehören mo  E; mit einge chlo  en, zwölf
hundert tlr gangbarem couranten e  e, halb, als
600 Rtlr., auf den 15 artii, die andere Halb cheidt auf
drey ona hernach, nemblich den 15 Juny Ao 1668, jedes  2  —
mals 14 Tage I oder darnach ohnbefangen, geben und
ezahlen, ingegen  ie, Fr und Igfr Verhäuferin, auf ged

artii das Haus frey, edig und loß, wie  ich  olches
Allerbe ten gebühret, und dann bei Erledigung des letzten
Termins, nemblich den 15 Juny, einen förmblichen und
Undigen Kaufbrief amp en 3 dem Haus, de  en pper  —  2
tinenten und Gerechtigkeiten gehörenden Brief chaften
herauslieferen  ollen und wollen, welcher erhandlung,
und daß ie elbe in die Et OTr wie obge richtig aller eits
En und al o ge chlo  en, wahren Urhkundt i t die er
ece mit aller eits Eltleben weyfach aufgerichtet, von

Contrahenten und Tagesfreunden unter chrieben und jedem
el einer der elben zuge tellet, auch die zeitige
Bürgermei ter der reyhei Altena, bennentlich Johan
Herman Varnhagen und obge Hr Simeon von le
gebührlich und er ucht worden, gegenwärtigen Erbkauf
namens des Magi trats vorged jüngeren Schwe tern,
Igfr Gertraudt 52  en, confirmiren, inma  en bon

jetztged. beyden ürgermei tern vermittels deren
eigenhändiger2a  0  er Verkauf confirmiret und



befe tigt worden. Altena auf Platz Tag,
on wie obgt 1667

Henrich Scholten erhar Broi  QAu en. 8SU  0

Stephan Holtzbrinck. eEt UXOris aomine.
Herman 3ur egede. Overbeck

eter Me e
Simeon von le con ul.

Johan Herman Varnhagen, con ul. mit Uttg tr. 1  E,
Wir wollten go t geruhen, die en be chehenen Erbkauf, und
wW  olchem Ende, daß die es Haus gum reformirten
Gottesdien t und Kirchen oder Predigthaus aptiret und be
quemet, auch arzu hinfüro gebrauchet werden 0  E, QAus

landesfür tlicher obrigkeitlicher Macht go t confirmiren und
be tätigen; daß Wir  olcher in Gnaden  tattgegeben

und die er Erbkauf jetzt gemeldtem Ende gd t confirmiret
und be tättiget aben; thun auch As elbe hiemit und  
die es, Euch obge amp und  onders go t. befehlend, voLl

erwähnte rediger, Vor tehere und Gemeine der Evangeli cher 
Reformirter eligion bey dem anerkauften amp
de  en Zubehör, auch bey dem vorhabenden Kirchenbauw wider
männigliches Beeinträchtigung  chützen und handhaben.
Urkundlich Un ers hievor gedruckten ur In iegels. en
CVe Iin Un erm Regierungs Rath den fünften Tag onats
Novembris des Qu en  ieben und  echszig ten
Jahres
(L. S.) An tatt und von wegen Sr Churf. Aur

J Freyhr von IN von ichrad
Wilhelm Bachmann Dir

Da nun Confirmation des 4  Qufs erhalten, wurde
allgema ruchtbar Unter dem Volk, daß benanntes Haus nicht
gzUum Wohnhaus,  ondern gUum Gotteshaus und Kirchen nun
und hinfüro  ollte gebrauchet werden. Da er  ich Contra
diction, iderru des gethanen erkaufs, Vernäherung. ber
dies eits wurde 5 nicht eachtet, weil man deme allem  chon

CDe vorgebauet, und WwSs widriger Seiten eingewandt,
mit wenigen riften abgemachet, da die en Seiten Hr
Dr Goer der Gemeine Nothdurft beobachtet, wie folget

5*
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Auf die in en Marien Eli abethen von Hungering 
hau en enannt Hecking, Klägerinnen, eines- , und der refor 
mirten evangeli chen Gemeinde Altena, Behlagten, andern 
theils INC inde eingekommene  chriftliche Handlungen wird
hiemit der Be cheid ertheilet, daß die eklagte beim Kauf des
Hau es handhaben und Klägerinne mit ihrer Action
praetendirten juris retractus ad Ordinarum verwei en  eye,
In maßen dann hiemit gehandhabe und verwie en wird. Sig
CVe im Reg  —  2  Rath, den 12 artii 1668 (Publieier

artii
Dr Gohr namens der Gemeine Altena bath Copiam.
Frau Heching nahm wW auch ordentliche Erkenntnis

Rechtens ihrer eits demüthig t bath aber gleichmäßig und
Um Gotteswillen,  ie im Haus  o lang wohnen la  en, bis
ihre Sache in juris retractus, und wW aufs aller chleu 
nig te, etwa un oder riften in truiret und darauf ge
prochen worden, COpiam decreti bittend

Dr Gohr namens der Gemeine inhaeriret abgefaßtem
ecreto Uund ittet,  ie 1 de  en bey angekauftem Haus ga t

 chützen
„Friederich Wilhelm Churfür t

Lieber Getreuer. Aus der Beilage habt ihr 3 er ehen, wOS

wir auf InC inde eingekommene riften In achen Marien
Eli abethen von Hungeringhau en genannt Heching C/  die
reformirte evangeli che Gemeine Altena vor einen Be cheid
hie elb t en publieiren la  en, und Wir efehlen euch darauf
hiemit go t., daß ihr ber die em E  el  e halten und e agte
Gemeine,g, wann le elbe un ermino den verglichenen auf
illing würklich erlegen wird, beim des gekauften
Hau es  chützen und handhaben  ollet. Weil aber vorgtn.
Hechings Frau  ich eklaget, daß  ie noch mit keinem anderen
Wohnhau e ver ehen wäre,  o hättet ihr bei der Gemeine
in richten, daß der ägerin drey en Zeit nach
dem Kaufreceß ge etzten ermino ver tattet Uund ihrem petito
In  oweit deferiret werden möge, ge talt  ie  ich inmittels nach
anderwärtiger Wohnung Uum  Uen könne. Wir ver ehen
Cbe in Un erm Reg.Rath, 1 aQrtii 1668

An
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An den Hogreffen Altena Georgen Grüter.“
olgends i t darauf Ern Anfang elbigen U e mit Ver

richtung des öffentlichen Gottesdien tes gemachet aufm hintern
aale des Hau es anno0 1668 auf Palm onntag welches eben
Jahrzeit WaLr als Hechings Frau amp thren beiden Ochteren
von der reformirten eligion abgefallen und bey den uthe  2  2
ranern communieiret) da der Hr Heng tenberg, durch Hr
Hogreffen Grüteren als churf Commi  arium neben bei  ich
abenden Schützen gUum Predighaus begleitet den Gottesdien t
veri  Ee mit redigen und gethanen e ängen da denn
 ungen der 118 ganz Qus, und hat vorgem Hr
Heng tenberg Henr die Predigten  o lang verrichtet bis Ein

ordentlicher rediger die Gemeine berufen worden
Urkunde Nr

Die Klau en Vikarie in Altena ird der neuen reformierten
emeinde a e Ee

Wir riedri Wilhelm PP thun un und ügen Un erm
Amtbhbman, Hoch und Freigräfen, auch Rentmei tern, fort
Bürgermei ter Rath und Vor tehern und ganzer Gemeine 8
Altena hiemit wi  en

Als vor die em Jahr 1610 die al o genannte Clau en  2
Vicarey Altena am arzu gehörigen jährlichen Renten
und Aufkomb ten Henrichen von le nunmehr P  e  oren

Deventer e  erer Fort etzung  einer Studien confe 
Ttre worden und er elbe Renten bis dahero geno  en
hat daß Wir nunmehr gur Unterhaltung Evangeli chen
Reformirten Predigers mehrged Altena erwähnte
QAu en Vicarey neben Een und jeden arzu gehörigen Ren
ten Einköm  en und efällen der Evangeli chen Reformirten
Gemeine A e QAus Gnaden zugewendet und conferiret
en thun auch das elbe hiemit und TA die es euch obged
Am Uund onders go t befehlend daß ihr denjenigen, welchen
be agte Reformirte Gemeine ihrem rediger ordentlich
berufen und von Uns wird be tättiget werden, nicht allein
vor den von Uns rechtmäßig angeordneten Vicarium und
Provi um der Clau en Vicarey erkennen, en und halten,
ondern auch ihme die  olcher Vicarey gehörige Gefälle,
Renten und Aufkömb ten ährlich gewöhnlicher Zeit



weigerlich ausfolgen, auch ihr, Un ere eambten, dem elben auf
geziemendes An uchen darunter alle nötige Hand tärkung
jedesma unweigerlich widerfahren la  en  ollet.

Urkundlich u er eigenhändiger U  11 und bvor

gedrückten In iegels
eve, 27 May 1666

riedri Wilhelm.
Urh unde Nr

ergle zwi chen e igen Evang. Reformierten und ang  2
L Gemeinen ratione jurium Stolae.

Aufgerichte den artii 1736.
Uun und wi  en  eie hiemit, daß, nachdeme wi chen

den Evangeli ch Reformirten und Evangeli ch Lutheri chen all
hie ratione jurium Stolae (hi  1  * der Stolgebühren) noch
eln fe ter Fuß e etzet, und dahero einige Mißver tändnü  e
hine inde (beider eits) ent tanden,  ich 8 deren vollenkomme—
ner Vor und Abkehrung beider eits Con i toria bei ammen
gethan und nochmalen

1) Wann eine Copulation  ollte vorgehen, die rau hier 
Unter dem Bräutigam folgen und  ich von de  en Pa tore
copulieren la  en, un de  en Ent tehung anderer Pa tor
oppelte jura genießen en

Bei Taufung der Kinder  ollen die ne dem ater,
die Töchter der Utter jederzeit folgen, widrigenfalls dem
andern rediger mit zwei tür jederzeit verfallen  ein, die
Kinder aber Uunter der Gemeine, bei welcher die Eltern ae
hören, bis Cren aubensbekänntnü  e als eln dazu ge
höriges le geachtet werden.

3) Sollte auch  ich zutragen, daß eln Evangeli ch Refor 
mirtes le terben kame und  ich von Evangeli ch Luthe 
ri chen egraben la  en wollte,  o Reformirter Seiten
dem rediger 20 thr verabfolget, welches dann
reciproce Evangeli ch Lutheri cher Seiten al o gehalten und
ob erviret werden

Und ami die es fe tgehalten, auch  ich bei jeder Ge —
legenheit keiner der Ohnwi  enheit ent chuldigen
en mögte,  o Gemeins  Gliedern das Nöthige hinter 
Wrien auch keine Copulationes, Taufungen noch Beerdi 
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gungen verrichten bis daran Eln rediger von dem andern
von em ein und Ver icherung vorgewie en habe daß
die Jurad Stolae abgeführet on ten  ich anhei chig und verbind
lich gemachet jeden Gemeine,  o oft als die em contra 
veniiret mit verfällig 8  ein

Urkundlich beider eits Con i torien Unter chriften und voLl

gedruckten Con i torial In iegeln
So ge Altena, den artii 1736

(Beide Siegel auf patium.
Joh Jac Sixt Ecel Reform Pa tor
Johan odfrie rn

Lent
Grüter
Joh Melch Oe Con ul Primartus
ollmann Pa tor

sum Umpff, Vicarius
Joh Ca p Rump, Kirchmei ter
J ergfe Kirchmei ter

Orig luth Pfarrarchiv 8 Altena.)

Urkunde Nr
nions und Combinations Vertrag zwi chen der lutheri chen

und reformierten emeinde in Altena
Verhandelt Altena 21 Augu t 1840

Die Presbyterien der beiden evangeli chen Gemeinden hier  2
 elb t en Uunter Vor itz des Herrn Superintendenten
GVI el 10 Jul J  ich gemein  lich in rklärt
daß CEnne Vereinigung der beiden Gemeinden wün chenswert
 ei, theils überhaupt dadurch die der That bereits be
 tehende Einheit auch äußerli darzu tellen theils uns

be ondere, dadurch manche Uebel tände 3 be eitigen, die
bei dem Durcheinanderwohnen der beiden Gemeinden oft ent
 tehen mü  en

Am 21 Augu t wurde darauf CEin voll tändiger Vereinigungs 
Vertrag erathen und fe tge tellt und 3zur höhern Genehmi
gung abge andt le e i t nun von ho  öblicher Regierung

rnsberg November der Art erfolgt daß der Vertrag
gedruckt den  ämtlichen  timmfähigen ledern beider Ge



meinden zuge chicht, und deren Ab timmung von einer QAus

einem Pfarrer und enem Presbyter gebildeten Deputation in
den Häu ern abgeho werden  oll, wobei hochlöbliche egie  —  —
rung hinzufügt, daß, wenn  ich die ehrhei der Stimmen für
die Vereinigung aus pricht,  ie das eitere g3ur Ausführung
der elben veranla  en werde

Die Presbyterien egen demnach hiermit den Vereinigungs 
Vertrag den  timmfähigen ledern der beiden
Gemeinden boTl und werden in den näch ten agen die
Ab timmung der elben angegebenermaßen abholen. Sie bitten
Abet, le e wichtige Sache in reifliche und gewi  enhafte
rwägung ziehen und edenken, daß eine Angelegen 
heit nicht bloß für die Gegenwart, ondern auch für un ere
ern ten Nachkommen i t Möge ein jeder, der arüber eine
Stimme abzugeben hat,  ich Cl nicht von Vorurtheilen und
Eigen inn leiten la  en und  ich erinnern, daß dafür ott
und der Nachwelt verantwortlich i t

nions und Combinations Vertrag zwi chen der lutheri chen
und reformierten Gemeinde in Altena

8 1 Union un d ombination Kirchenlehre.
Die beiden evangeli chen Gemeinden Altena, die uthe

und die reformirte, egen ihren bisherigen Confe  ions 
ab und treten als eine vereinigte Gemeinde, Uunter dem

Namen „Evangeli che Gemeinde Iin Altena“, zu ammen. Als
be onderes Bekenntniß der elben werden die Bekenntniß
 chriften der lutheri  en und der reformirten + Iun ihrer
Ueberein timmung betrachtet, namentlich und vorzugswei e die
Augsburgi che Confe  ion, der kleine Katechismus I
und der Heidelbergi che Katechismus.

872 bendmahls Ritus.
Die vereinigte Gemeinde wird das heil Abendmahl nach

dem Unions-Ritus, mit Unge äuertem und bei der Austheilung
brechendem Brodte feiern. Ein tweilen oll die er CUue

tus aber nulr bei den Communionen bei der Confirmation,
 o wie bei den den elben ent prechenden ichaelis In An
wendung kommen, und bis auf nähere Be timmung  oll in der
Zwi  enzei
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a) in der bisherigen lu  1 1+ das heil Abendmahl
wie früher, alle ler oOochen, noch nach lutheri  em itus,
und

D) in der bisherigen reformirten + O terfe te,
onntag nach Trinitatis, und onntage nach

ichaelis, na reformirtem ttus gefeier werden.
Die Austheilung des heil Abendmahls nach den bisherigen

lten i t inde  en vorübergehend, und  obald In der olge Reine
Gemeindeglieder mehr ie elbe verlangen,  oll auf Be chluß
des Reprä entanten Collegiums das heil Abendmahl nUuL nach
dem angegebenen Unions  Ritus gefeier werden.

Pfarrer
Die vereinigte Gemeinde wird drei Pfarrer mit gleichen

Rechten und en Sie werden nuL nach dem
Dien talter als er ter, weiter und ritter Pfarrer Uunter
chieden. Da jetzt die eine der beiden bisherigen
Pfarr tellen vahant i t,  o wird die Gemeinde, nachdem  ie als

kirchen eine vereinigte evangeli che  ich con tituir hat,
ordnungsmäßig einen ritten Pfarrer wählen. Es bleibt der
Gemeinde, re p deren Vertretern, überla  en, ob nach erfolgtem
Abgange eines die er drei Pfarrer er elbe wieder er etzt
werden, oder ob die Zahl der Gei tlichen dann auf zwei be
 chränkt bleiben  oll

Presbyterium und eprä entanten.
Von dem Zeitpunkte der Vereinigung treten die beider  ·

eitigen Presbyterien In ihrer vollen Anzahl als Presby  2
terium, und eben o die beider eitigen Reprä entanten als
Reprä entanten Collegium zu ammen, und be teht le e
 ammen etzung minde tens während ennes vollen Jahres Dar
nach werden die der Reihenfolge nach austretenden eprä en 
tanten nicht eher wieder durch Wahl er etzt, bis ihre An
zahl auf die, auch für die vereinigte Gemeinde kirchen 
ordnungsmäßige Zahl von vierzig redueirt i t Bei der
er ten Wahl von Reprä entanten und den folgenden  oll
die Zahl der 3 wählenden verhältnismäßig auf die drei adt
quartiere reiheit, Mühlendorf und möglich t vertheilt
werden. Die zuer t austretenden Mitglieder des Presbyterii
werden ebenfalls durch keine CUUe Wahl er etzt, und  oll iun der



olge das Presbyterium der vereinigten Gemeinde außer den
Pfarrern e tehen QAus einem Kirchmei ter,  ieben Aelte ten,
 echs Diahonen.

8 5 Kirchengebäude Und ottesdien t
uvn den elben.

CU Kirchen, die der lu Gemeinde und die der
reformirten, werden das gemein chaftliche Eigenthum der ver

einigten Gemeinde, und werden als „größere“ und „Kkleinere“
evangeli che + benannt und unter chieden.

Der Gottesdien t wird Iun folgender el e gehalten werden:
a) in der größeren + der Haupt- Gottesdien t en

Sonn und Feiertagen Morgens 10 Uhr, der Nach 
mittags Gottesdien t eben o oft Nachmittags Uhr,
wozu während des Sommers, von O tern bis 3Uum Sonn
tage I dem Michaelisfe te ein chließlich, der  onntägliche
Frühgottesdien t Uhr ommt,
Iun der kleineren 11+ der Haupt Gottesdien t ebenfalls

en Sonn— und Feiertagen Morgens 10 Uhr
Die en Gottesdien t 0a  en die drei Pfarrer wöchentlich ab

we  eln e orgen,  o daß derjenige, welchem in der einen
Woche der Haupt Gottesdien t in der größern ir obliegt,
in der folgenden den Haupt Gottesdien t in der kleineren und

ritten onntage den Nachmittags  und beziehungswei e
auch den Frühgottesdien t in der größeren Kirche wahrzu  2
nehmen hat

Proklamationen und on tige Behanntmachungen  ind in
beiden Haupt Gottesdien ten, in der größeren wie in der
kleineren I  E, vorzunehmen.

8§ 6 Mini terialhandlungen Uund andere
Amtsge chäfte

Die Mini terialhandlungen als Taufen, Copulationen ete
werden von den drei Pfarrern nach wöchentlicher Abwech lung
verrichtet,  o daß demjenigen, welcher onntage die aupt
predigt in der größeren ir halten hat, die Woche
hindurch alle le e obliegen. Eben o hat er elbe das
heil Abendmahl den betreffenden agen ne der Tags

haltenden Vorbereitung in der größeren 1+ 3
e orgen, wobei ihm der eine der folgenden Pfarrer a  i tirt.
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Das heil Abendmahl In der kleineren ir ne Vor
bereitung dazu wird von demjenigen Pfarrer gehalten, der In
die er die Hauptpredigt hat, Und der in der Reihe olgende
a  i tirt ihm abei, wenn nicht dem elben Tage auch In der
größeren + das heil Abendmahl gehalten wird, welches
 o viel möglich vermieden werden  oll Krankenbe uchen
und gzur Wahrnehmung der  peziellen Seel orge überhaupt i t
 elb tredend jeder der Pfarrer ohne Rück icht auf die
we  ung der en verpflichtet,  o wie ebenfalls die
Kranken-Communionen von demjenigen gehalten werden
können, der dazu aufgefordert wird. In Hin icht der Con
firmation bleibt die bisherige Einrichtung e tehen, wonach die
elteren oder on tige Vorge etzte nach freier Wahl ihre Kinder
elnnem Pfarrer gzum Unterricht und Confirmation übergeben.
Das Prä idium des Presbyterii und der Reprä entanten wech
 elt Uunter den Pfarrern ährlich Eben o die Führung des
Kirch enbuchs

§ 7 Begräbnisplätze.
Da die reformirte Gemeinde noch den der + gele

Kirchhof 3zum Begräbnisplatz benutzt,  o  oll Eln genaues
Verzeichnis der Per onen, we g3uTl Zeit der Vereinigung die
reformirte Gemeinde bilden, angefertig werden, und die Be
immung gelten, daß für alle in die em Verzeichniß Genannten
noch das Recht Iin n pru werden kann, nach deren
Ableben ihre Leichen auf dem reformirten be
erdigen. Uebrigens wird der bisherige lutheri che Todtenhof,
ne de  en erwerbender ergrößerung, der 9  0
liche Begräbnisplatz der vereinigten Gemeinde, und auch die in
dem angeführten Verzeichni  e genannten Per onen können
A e eerdig werden, WMenn  ie oder ihre Angehörigen dies
wün chen

8 8 eldverhältni  e.
Das ämtliche Kirchenvermögen der beiden Gemeinden

wird Eenem gemein chaftlichen ver chmolzen. Da aber das
der reformirten Gemeinde verhältnismäßig in etwa gün tiger
ge te i t,  o  oll,‚ dies auszugleichen, die jetzt Iin Aus icht
ehende Erwerbung einer ergrößerung des Begräbnisplatzes
von der bisherigen I  en Gemeinde allein etragen
werden.



Bei der Ausgleichung der Einkhünfte der Pfarrer gilt der
rund atz, daß le e in Hin icht der elben mögli gleichge tellt
werden  ollen. Demnach werden die fe ten Einkünfte der drei
Pfarren in einen gemein chaftlichen Pfarrfonds vereinigt, und
die Revenüen des elben gleichmäßig unter die drei Pfarrer

Die die ittwe des ver torbenen Pfarrersvertheilt.
zahlende Wittwenquote C in

de  en dem zweiten und ritten Pfarrer 8 gleichen Theilen
3ur La t

Bei der Be timmung der zufälligen Einkünfte (Accidenzien)
der Pfarrer  ollen die Gemeindeglieder bei Amtshandlungen
ete nicht mehr zahlen aben, als bisher,  o ange die Ge
meinden getrenn As elbe gilt von den Abgaben
die übrigen Kirchendiener. Die einzelnen Sätze, wie  ie für
die olge eltend  ein werden,  ind In den eilagen
verzeichnet und näher be timmt.

8 9 ollziehung der Vereinigung und des
Vertrags ber 1e

Die Union und Combination der beiden Gemeinden wird
als vollzogen betrachtet,  obald die Zu timmung der Gemeinden
und die Genehmigung der höhern Behörde erfolgt  ein wird.
Die einzelnen Be timmungen die es ertrags treten jedo
er t ins eben, wenn das jetzt laufende Nachjahr der ittwe
des ver torbenen Pfarrers eendigt  ein
wird, nämlich mit dem Jun 1841 Hiervon  ind allein Aus:

genommen die Be timmungen des 4, we  ofort nach oll  —
ziehung der Vereinigungskunde in 1 treten

Die Presbyterien  ind, nachdem die Gemeinden zuge timmt
und die höhere Behörde die Genehmigung Erthei en wird,
ermächtigt, die Vereinigungsurkunde durch ihre Unter chriften
Namens der Gemeinden vollziehen.

8 10 Veränderungen uIvn der Urn Un 8 6
Sollte  ich durch die Erfahrung ergeben, daß einzelne, nicht

we entliche Be timmungen die es ertrags abgeändert WMer
den müßten, oder daß Zu ätze dem elbigen 8 machen
wären,  o  oll die eprä entation der vereinigten Gemeinde
befugt  ein, Uunter Genehmigung der höheren Behörde le e
Abänderungen oder Zu ätze durch kirchenordnungsmäßigen



Be chluß erathen und fe tzu tellen. Jedoch wird nament—
lich e timmt, daß die Beibehaltung und irchli  E enutzu
der bisherigen reformirten 1 nie anders als nach Be
friedigung der Eigenthümer der Kirchen itze darin aufhören
ann

Die Presbyterien
der lutheri und der reformirten

Gemeinde Gemeinde.
Folgen die niter Folgen die EL  2

 chri  chriften)

Beilage
Fe t etzung der vo den 3 vereinigenden Gemeinden an die

rediger 3 zahlenden Aceidenzien.
le e Aceidenzien e tehen In Opfern und be timmten Ab

gaben bei Taufen, Aufgeboten Uund Trauungen, Begräbni  en,
Aus tellung von Kirchenzeugni  en und Uszügen QAus den
Kirchenbüchern,  o wie in freiwilligen en für die Con
firmation.

I. Opfer
Es werden, wie bisher, jährlich im ganzen 12 pfer Iin

beiden Kirchen gegeben,
a) In der größeren 11 den vier Sonn und Fe ttagen,

 owohl bei dem Hauptgottesdien te, als auch bei dem Nach
mittagsgottesdien te, und

D) In der kleineren ir den vier Sonn und Fe ttagen
bei dem Hauptgottesdien te, und der jedesmalige Ertrag
die er pfer wird von den Predigern Uunter  ich gleich  —
mäßig vertheilt.

II Taufen
Bisher erhielt von jeder Qufe In der Kirche

jeder der beiden Pfarrer minde tens Sgr., al o 10 Sgr
Von jeder Qufe In der reformirten + erhielt der

Pfarrer 15 Sgor
Für die vereinigte Gemeinde  oll künftig als ege

gelten, daß von jeder QAufe In der 1 jeden der drei
Pfarrer Sgr., al o 15 Sgr., bezahlt werden. Jedoch  ollen
alle bisher lutheri che Gemeindeglieder, die  olches in n pru
nehmen wollen, auch das Recht aben, jedem der drei Pfarrer
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nur Sgr Pf., Iim Ganzen al o au UL, wWie bisher, 10 Sgr
zahlen
Von Taufen, we in den Häu ern verrichtet werden,

mü  en herkömmlich jeden Pfarrer der Gemeinde minde tens
die doppelten ebühren bezahlt werden.

III Afgebo und Trauung
Für das Ufgebo wurde bisher in der lutheri  en Ge

meinde jeden der beiden Pfarrer 15 Sgr., al o Thaler,
und für die Trauung re p Dimi  oriale den copulirenden
oder dimittirenden Pfarrer Thaler, ImM Ganzen al o für Auf
gebo und Trauung re p Dimi  orial, C Thaler entrichtet.

In der reformirten Gemeinde erhielt der Pfarrer von jedem
Ufgebo und Trauung re p Dimi  oriale Thaler, al o von

beidem  in Thaler fünfzehn Sgor
Für die vereinigte Gemeinde  oll künftig als ege

gelten, daß Ufgebo und Trauung re p Dimi  oriale nicht
mehr einzeln,  ondern zu ammen bezahlt werden,  o daß bei
dem Ufgebo jeder der drei Pfarrer den ritten el von

zwei Thalern, al o 20 Sgor erhält, wogegen denn die
Trauung von dem Pfarrer, der die Woche hat, m on t e 
 chieht wie auch die Dimi  orialien von dem elbigen frei QAus

gefertigt werden.
Hierbei gilt aber As elbe, wOS von den ebuhren bei

Taufen ge agt i t daß alle, die bisher wirklich 3 u LV
reformirten Gemeinde gehörten, Uun d WMPenn
C1 ETL UIn die em  än d,  ie
un An pruch nehmen wollen, jeden der drei Pfarrer, bei
Aufgebot und Trauung re p Dimi  oriale nur 15 Sgr., al o
nach wie I nicht mehr als Einen ThalerU
Sgr Im Ganzen, zahlen können.

Auch bei Traäuungen, die uIn en Häu ern 2
 chehen, werden, wie bei  olchen Taufen, alle Gebühren
minde tens doppelt entrichtet.

I Beer  igungen.
In der Gemeinde wurde bisher von jeder el

a eines Erwach enen jeden Pfarrer Thlr.; Im Ganzen
C1 Thaler,
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eines Kindes ber eln Jahr an jeden Pfarrer 15 Sgr., Im

Ganzen Thaler,
C) ennes Kindes unter elnnem Jahr jeden Pfarrer Sgr

Pf., Im Ganzen un Sgor
als u  + bezahlt.

le e Sätze  ollen künftig für die vereinigte Gemeinde,
namentlich für alle Leichen, we auf dem gemein chaftlichen
Begräbnisplatze eerdig werden, als ege gelten,  o daß von

der —
a) ennes Erwach enen jedem der drei Pfarrer Sgr.,

Ganzen CE1 Thaler,
ennes Kindes ber eln Jahr jedem der drei Pfarrer
10 Sgr., Im Ganzen Thaler,

C) ennes Kindes Uunter einem Jahr jedem der drei Pfarrer
Sgr., Im Ganzen Sgor

als Gebühr entrichtet wird.
Für Leichen, die mit einer rabrede eerdig werden,  ind

nach CTL Ob ervanz, vor wie nach, alle ebühren minde tens
doppelt entrichten.

Für die Leichen, welche auch Künftig noch auf dem bisher
reformiertenr eerdig werden, leiben die bisher In
der reformirten Gemeinde gültig gewe enen Gebühren ätze
auch ferner gültig,  o daß alle, we die es echt In An pruch
nehmen wollen,

a) von der el elnes Erwach enen jedem Pfarrer 10 QT.,
iM Ganzen Th.,
von der el elnes Kindes jedem Pfarrer Sgr., Im
Ganzen 15 Sgor

als ebühren entrichten.
Gebühren

Für Auszüge den Kirchenbüchern.
In beiden Gemeinden galten bisher und  ollen auch für

die vereinigte Gemeinde uns Uünftige eltend bleiben olgende
Sãtze

a) für Auszüge, denen CEln Stempel verbraucht wird, prO
Auszug 10 Sgr.,
für jeden  tempelpflichtigen Auszug 15 Sgr.,

C) für mehrere Auszüge auf enen ogen 9ge



rieben werden, für den er ten der elben 10 Sgr., für
jeden folgenden Sgr Pf

Da künftig die Führung des Kirchenbuches Uunter den drei
Pfarrern wech eln wird,  o wird jedes Mal der Pfarrer der
das Kirchenbuch führt, auch die Gebühren für die Auszüge
erhalten.

VI. Confirmation.
Bei der Confirmation bleibt ganz, wie bisher war,

daß der Pfarrer, der den Confirmationsunterricht erthei Und
confirmirt, auch die ebühren erhält

Die Presbyterien
der lu Gemeinde und der reformirten Gemeinde
Folgen die Unter chriften) Folgen die Unter chriften)

Beilage
Fe t etzung der von den 3 vereinigenden Gemeinden an die

antoren 3 entrichtenden e  ren
Der Cantor der lutheri chen Gemeinde erhielt bisher
0 jeder E
a) ennes Erwach enen 15 Sgr.,

ennes Kindes ber Eln Jahr Sgor Pf
c) eines Kindes Uunter einem Jahre Sgr
0 jeder Trauung
) un der ir Sgor Pf.,
b) in Privathäu ern Sgr Pf

Der Cantor (und zugleich rgani t) der reformirten Ge 
meinde erhielt bisher

von jeder Leiche
A enes Erwach enen 15 Sgr.,

eines Kindes Sgr Pf
von jeder Trauung Sgr Pf

Nach der bei timmenden Erklärung der beiden zeitlichen
Cantoren i t für die olge die Ausgleichung getroffen, daß
oben angegebene ceidenzien in der elben el e fortgezahlt
werden, doch  o, daß

der Cantor der bisherigen lutheri  en Gemeinde alle
Accidenzien ch e N,
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der Cantor der bisherigen reformirten Gemeinde alle
ceilde vO Trauungen

erhält und da der letztere dadurch kleinen Ausfall
leidet  o  oll ih er elbe durch Zu chuß QAus der Kirchen 

von Thlr 10 S jährlich we Fall der Ver
der bisher reformirten Kirchenha  e vbahant WMur

den, er etzt werden
Die Presbyterien

der lutheri Gemeinde und der reformierten Gemeinde
Folgen die Unter chriften) Folgen die Unter chriften)

Beilage
Fder von den 3 vereinigenden Gemeinden an die

Kü ter 3 zahlenden Aceidenzien
Die beiden Kü ter, der der lu  1 und reformirten

Gemeinde, leiben bei der vereinigten Gemeinde mit den 
 elben ehalten ange tellt bis der CElne oder der andere von

ihnen abgeht
Das wSs die Kü ter bisher bezahlt wurde, bleibt für

die olge ganz As elbe, nUur, daß 3uL Verhütung von Mißver 
 tändni  en, Uunter Zu timmung der etzt Dien t  ich efinden 
den beiden Kü ter, e timm i t

daß  ämmtliche Aceidenzien von Kindtaufen, Aufgeboten
und Trauungen, Beerdigungen und Krankenkommu 
nionen die für den Kü ter e timm  ind den Kü ter

gezahlt werden, welcher Afur die Dien tlei tung
bei den angegebenen Amtshandlungen der Pfarrer ber  —
nimmt
daß dagegen der Kü ter ohage den Kü ter Du tz
CEln Abfindungsquantum von jährlich achtzehn Thaler be
3  wofür der er I außer den genannten,  eine
bisherigen Verpflichtungen behält und verbunden i t
nöthigenfalls den Kü ter Hohage unter tützen und

vertreten
Die Gebühren ätze bei den einzelnen Fällen  ind olgende
bei Taufen der + Sgr Pf.,

Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins
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bei Uufgebo und Trauung zu ammen 15 Sgr.,  obald aber
die Trauung un dem findet, minde tens

Thaler,
bei Beerdigungen ohne Geläut (da die es be onders bezahlt
wird
a von der el eines Erwach enen 15 Sgr.,

ennes Kindes ber eln Jahr Sgr Pf.,
C) eines Kindes Uunter einem 0 Sgr

Bei KHrankenkommunionen werden dem Kü ter freie aben,
minde tens aber Sgr Pf gereicht.

Die Presbyterien
der1Gemeinde und der reformierten Gemeinde
Folgen die Unter chriften) Folgen die Unter chriften)

Urkunde Nr
Die Kreuz Kapelle Iin Lüden cheid betr

705 Marz Als der aAgi tra gut gefunden, zugleich
hie ige Bürgere der agd tn Ge innung der apellen 8
vernehmen,  o en vorer t die Magi tratsper onen  ich
kläret, daß  ie zwar der eben, Ihro Kgl Maj WMer
den die Lüden  el bey dem Ihrigen und in  pecie auch
bey ihrer apellen ag  chützen und ela  en; in de  en Ent
tehung aber müßten  ich der die erhalb ergangenen ag Ver
ordnung bequemen und la  en, daß der evgl. refor 
mirter Gottesdien t dann und wann, Wenn  ie von den Evgl
Lutheri chen, eben nicht gebrau wird, mit darin verrichtet
werde, jedo offerirte ag confirmirte Ver icherung,
daß die Eygl. Lutheri che die wenige apellen und andere gei t  2  —
liche Renten boL ihre Predigere und umb ihre Vicarienhäu er
und Schulen mftande halten, bis den ewigen agen be
halten und  o wenig der als ie iger Haupthirche die
gering te intra  oll; und da etwa Eygl. Refor 
mirte In die hie ige Lutheri che Haupthirche oder 1  E
wollten egraben werden, As elbe auch mit L  I  m Ge
änge  oll DieB lä  et  ich obiges al o
mit gefallen, ab onderli die Mei tbeerbten
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Urkunde Nr
Friedhofs treitigkeiten in Lüden cheid etr

1726 Det 21 zeigte das Eygl. reformirte Presbyterium
daß ein reformirtes mermbrum, nemlich des Kgl Acei e- In pec 
toris Bosmann Frau Ehelieb te, verwichenen Freytag Im
Herrn ent chlafen  ey Wann nun Hr In p Bosman von einem
mit einem Erbbegräbnü auf dem gemein chaftlichen Kirchhof
ver ehenen reformirten itglie Erlaubnüß erhalten, den ver

lchenen Körper darin ey etzen la  en,  o bittet das Pres  2
Yterium nochmalen in tändig t, Reformatos endlich an ruhige
Po  e  ion der Begrabung ihrer Todten auf dem9
en Kirchhof Aunter gewöhnlichen Solemnitäten u w

Darauf ließ Dro te Neuhoff durch den Frohnen Joh Wilh
Kraugmann dem luth Pa tor te e 23 Det Uhr
morgens,  owie auch dem er folgenden Befehl vom

1726 Det 21 in inuiren: Als wird nunmehr ander—
weit hiedurch un Conformita allerhöch ter Re eripten der Eygl
Reformirten Gemeinde L' cheid die ge uchte Beerdigung des
verblichenen Cörpers in  oweit und bis näherer und völliger
egulier  Uund Einrichtung die er en, namens Ihro Kgl
Maj ver tattet und dem Ev. Luth. Presbyterio und der Ge
meine, orthin Cnnem Jeden bey Straff Goldgl. anbefohlen:
Die Eygl. Reformirte Gemeinde darunter um gering ten nicht

behindern, noch einige Oppo ition dawider ge tatten oder
vorzunehmen, ondern vielmehr denen Kgl Re eripten aller
gehor am t geleben uUund die Begrabung der Frau auf dem
gemein chaftlichen Ofe in Ruhe zuzula  en, on ten bey
ohnverhoffter etwaiger Wider etzlichkeit und perrung 9e
wärtigen, daß die Thätere in die comminirte Strafe fällig
kläret und von Em Vorgehenden Bericht er tattet werden

Inde  en wird dem Kgl Gericht chreibern loci Hrn
Grütern aufgegeben, der Beerdigung beyzuwohnen, denen Be
gleitenden vorher gehen und darauf fleißig t Acht aben,
daß 8 in Ruhe ergehen möge, widrigenfalls aber die Oppo
nentes ob erviren, notiren, ber CS behöriges roto  20  —
collum formiren und  olches ne pflichtmäßiger Clation
g3ur ferneren Verfügung mir zuzu enden Sign Pungel cheid,
den 21 17²6

6*
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1736 Ocet übergibt Pred Ahlius dem Gericht 
reiber Grüter den Befehl des Dro ten,; hat aber der elbige
dem rediger 3ur Antwort gegeben dürfte  ich nicht
Uunter tehen, den Vorgang bei der el thun, und wollte
deshalb beim Dro ten mit  einer Vor tellung einkommen In
nung, von die em imposito liberiret werden. RNun lä  et
zwar evgl. reformirtes Presbyterium dahinge tellt  ein, wieweit
 ich die es Verfahren von dem ericht chreiber verant
worten la  e, findet  ich aber gemüßiget, (den ro ten
demütig t und flehentlich t bitten, Sie hochgeneigte t geruhen
wollen, den bevor tehenden Begräbnüß Actum mit Dero hoch
an ehnlichen Gegenwart beehren und, die angedrohete
r von 50 Ggl, nicht hinlänglich  ein würde, durch e chärf
tere Inhibitiones alle Oppo ition und Störung hemmen.

Evgl. reformirtes Presbyterium zeiget
dem Dro ten PTO Interesse Fisci klagend wie Reformati,
als  ie 23 ctobris, morgens wi chen 11 und 12 Uhr, mit
ihrem Ge änge bey dem angelanget, den Eingang des
 elben ver perret gefunden, nicht allein von einer enge jungen
0  8,  ondern auch von ver chiedenen evangeli che lutheri chen
Bürgeren und Kir pels Einge e  enen. Die den Eingang ver

 perrende Bürger  ind gewe en Richard Ca tringius und
Joh Henr. Vohs; Von Kir pels Einge e  enen en den
Eingang ver perret, Fi cher 3 Thünghau en, Joh Pet Euner

der Bellmarie, eter Bömer OTM Baume. Die er Bömer,
als von In p Bosman der Oppo ition 3ur ede ge 
tellet worden, hat darauf 9 eter Wilh elm
Brüninghaus ih  olches efohlen. Gem Brüning 
haus hat  ich Uunter den Opponenten  onderlich hervorgethan,
indem Reformatis durchaus nicht ge tatten wollen, auf den
a kommen, und ohnerachtet ihm der reformirte
rediger Ahlius den Inhalt der IN hac NIII und nach
emanirten agd tn Verordnungen Gemüte geführet, auch das
dbon wo Erteilte Commi  ions Deeretum deutlich VOTL.

gele en, hat doch nicht weichen wollen,  ondern ge agt  ie
können die Begrabung nicht Ugeben, würde nicht ehen,;
man  ollte  ehen, WS davon ame Hierauf i t Eln  olches
edränge ent tanden, daß der reformirte rediger, Schulmei ter
und Schülere, auch Leichträgere einige Schritte zurückge toßen



worden. Als die em nach Reformati, we durch  olches
ge tüme edränge nicht wenig con terniret worden,  ich In etwa
wieder erholet und abermal mit dem Ge ange angefangen, hat
eter Wilhelm Brüninghaus  ich endlich wegbegeben; ob aber
die es eggehen von ih  ey, umb das ihm
vorgele ene Deeretum nicht ferner freveln, oder aber, wie
verlauten will, um die evangeli ch lutheri chen Predigere,
we in der lu  11 anzutref en vermeinet, 8
rufen,  olches können Reformati eigentlich nicht agen In
de  en hat  ein eggehen  oviel gefruchtet, daß glei nach ih
auch die übrige Opponentes zurückgewichen, Reformati
ohne fernere perrung Uund Oppo ition die Begräbnüß mit
reformirtem Ge änge Unter dem uin der lutheri  en
I befindlichen Geläut auf dem gemein chaftlichen
verrichtet en Nicht ohne  onderbare Be türzung und große
Aergernüß aber en Reformati wahrnehmen mü  en, daß ihre
Ge änge durch evgl. lutheri che Kinder mit continuirlichem Ge

und Geplärr auf eine gottlo e und ganz exorbitante el e
i t Urbire und ver pottet worden. EL die es ezeugen die
Hausfrauen von Joh Herm. Kuithan, eter Ringel und Joh
Wilh Baumgarten, gehöret aben, daß eler Herman
Asman, als Reformati b0  — Kirchhof zurückkommen und nach
ihrer+ gehen wollen, le e vergallete und injurieu e oOrte
ge prochen habe era mit den en ( v.)! Nach 9e
 .  ner Beerdigung en  ich noch viele Baueren ohne
Zweifel 0 opponendum, PDanun nicht  pät kommen wären)
eingefunden, und ill verlauten, daß elbigen Morgens 3ul
rwechung eines Uflaufs enn Todtengebott auf dem Kir pel
herumgetragen  ey (Im Hinblichk auf den Ergangenen Befehl
des ro ten ebt das eygl. reformirte Presbyterium der Hoff
nung, werden die Opponentes un die comminirte Strafe
fällig erklären und darüber, wWie auch in  pecie ber das ärger 
liche Ge chrey und Geplärr, womit evgl. lutheri che Kinder
(unter welchen  ich nach Aus age reformirter Schüler Joh
Uuithans Sohn und des Scharfrichters eorg Henr
Sohn u  ollen efunden aben) Uun er Ge änge auf eine gott
lo e und ärgerliche ei e ver pottet, mithin ber die
injurieu e Scheltworte des Pet Herm. Asman, in dem die
Reformirte vor en oder un ge cholten, 3ur exem  —
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plari chen Be trafung und Correction Se Kgl Maj forder 
Am eri  en Bleibt das C unge trafet), würden An 
geklagte frecher werden und Reformati künftighin noch
gefährlicheren Oppo itionen bloßge tellet  ein, un welcher Mut
maßung Reformati nicht wenig ge tärket werden durch die Arte
Drohungen, we Eygl. Lutheri che dem äußerlichen Gerüchte
nach hin und wider ausgießen. mne etwaige Unter uchung
würde) noch mehrere Opponentes und verübte Exce  e auf
en (Das Reformirte Presbyterium bittet)  chließlich de
und wehmütig, bei en und jeden künftighin vorfallenden
reformirten Leichen Lutheranis en widrigen Auflauf, Oppo
 ition, perrung, Ver pottung undBbei namhafter
und ge chärfter Brüchten traf durch eln näheres Deere—
tum nachtrücklich verbieten und Reformatos dadurch bey der
nunmehro erlangten Po  e  ion kräftig t  chützen Ut chr.:
Jae Ahlius, rediger. Bosman, erman Höfelt, Joh
Ringel, Elte te; Joh Wilh Dre el, Diaconus.)

1726 Oet Pungel cheid. Der Dro te von Neuhoff
läßt vor tehende age 31 Det durch Joh Wilh raug

dem Pa tor le e en andern darin gin Per onen,
auch den Kindern, in inuiren), binnen acht agen Uunter
Straff der Ge tändnüß und Ueberführung der verübten
Qaren Oppo ition und Thätlichkeiten halben ihre Verantwor
tung gebührend einzubringen. EI wird (den Lutheri chen)
anderweit bey gedoppelter 4 anbefohlen, bey en und
jeden In Zukunft dorten vorfallenden reformirten Leichen  ich
C5 widrigen Uuflaufs, Oppo ition, Ver pottung und Be chimp 
fung gänzlich enthalten und die evgl. reformirte Gemeine
In ruhiger,  olenner Beerdigung ihrer Todten auf dem gemein 
 chaftlichen Ian ihren dort zu tehenden Begräbnü  en
nicht Etrüuben noch beeinträchtigen.

1726 No v Prote t der luth mde Lüden cheid,
gerichte den Dro ten von Neuhoff.

Hochwohlgeb werden  ich erinnern, Wwie  ich das Evgl
Lutheri che Presbyterium Lüden cheid auf Zumuten des
Evgl. Reformirten Presbyterii Begrabung ihrer Leichen
auf den1Kirchhof derge talt erkläret, daß mit  olcher
Erhlärung die Eygl. Reformirte mehr als wol zufrieden  ein,
10 nicht einmal  oviel mit Fuge und Grunde Rechtens praeten



diren können nun wohl das vgl. Lutheri che resbyte 
rium gehoffet, Hochwohlgeb würden le e gütliche Erklärung
regardiret, wenig tens arüber Eri  Ee und, bis die erhalb
nähere Verordnung eingelaufen, mit praejudicirlichem Ver
fahren wider die Evgl. Lutheri che ange tanden en So hat

deminder nicht das gerade Contrarium QAus dem Deereto
0  — 21 Det na wider 65 Ermuten erfahren mü  en
el wie aber QAus den Kgl Re eripten con tiret, daß voLl

er t der von den Reformirten praetendirenden Begräb 
nüß auf dem lutheri chen Kirchhof mit den Lu  1 die
üte enttre werden 0  E, worauf  ich die Lutheri che,  o
oft nUuL befordert worden, zulänglich erkläret, abey auch

die Reformirte acquieseiret und den Uunterm Juli
übergebenen ece  um nicht in inuiren noch communieiren
la  en inde  en die Ev. Lutheri che abgewartet, daß ber ihre
gethane Erklärung Bericht abge tatte und nähere Verordnung
eingeholet würde, olglich  ich keines idrigen Im gering ten
efahret,  o i t ihnen 5) mehr als frömbde vorkommen, daß

PP eln  o praejudicirliches Deeretum iterarm CoOra 
misionis ergehen la  en, ohne daß vorhin ber die u² Ade
gethane Vor tellungen nähere Verordnung eingeholet worden,
umbdemehr da  olch Deeretum nur etwa Stunden oL be
Imbter Beerdigung der el dem Pa tori Rie en, welcher
inde  en das Presbyterium nicht convoeiren la  en noch  ich da
mit be prechen können, in inuiret worden; glei dann die
ogl. Reformirte bis er die Gewohnheit gehabt, mit den
er chlichenen Deeretis  ich nicht eher oviren, bis die el
IN procinctu ge tanden, beerdiget werden. Ob nun wohl

 ich ohngefähr begeben, daß ein oder zwey von den irch 
mei tern und Vor teheren arzu gekommen und PrO COnSer-
vando jure et tuenda POssSessione nicht Ugeben wollen, daß die
ei auf den lutheri chen Kirchhof mit reformirtem Ge änge
gebracht werden ollen, und dagegen öffentlich pro tetiret,  o hat
man jedo le elbe derge talt mit nlegung blauer öche und
anderen Uungeziemenden Bedrohungen In die 1 ejaget,
und ob glei 10) eln oder ander itglie von der 1  en
emeine  ich dadurch nicht ab chrecken la  en, und dergleichen
Inva ion justo resistendi jure nicht ge tatten wollen,  o hat  ich
11) der evgl. reformirte rediger Ahlius Uunte  anden, auf
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öffentlicher Straße Höch tpräjudicirliches Deeretum
öfentli vorzule en, wobey 12) der In pector  elb t ne
anderen hinter der ei hervorgegangen und  ehr gedrohe
und dadurch gewalt amerwei e mit der el und Ge änge
durchgedrungen, folglich 13)  ich nicht berühmen können, daß
 ie die en UM quiete und absque contradictione exereiret
aben,;, weshalben Eygl. Lutheri ches Presbyterium awider
In OPtima juris forma hiedurch nochmalen Qua Solemnissime
prote tire und, weil  ich durch vorerwähntes von

la  enes Deeretum graviret efindet, als hat intra
CUrrens Ad hoc legitimum fatale ato insinuationis ad qu  —
Cunque superiorem provoeiren, appelliren und UaeCunque
deserventia juris remedia interponiren und ACtaã requiriren
wollen

Mit 9V 1  E, hiervon das Originale retenta COpia CU

praesentati 3ur Nothdurft hochgefällig zurückzugeben. Euer
Hochwohlgeboren, un ers hochgebietenden Herrn Geheimten

und Dro ten unterthäniger Diener: Joh Leop ie e,
Pa tor Pet Wilh Brüninghau en. Joh Herm. Spannagel.
Pet Wilh Wigginghaus. Herm. Rich Pollman Dr als Con 
 i toriales QAus der Joh Melch Hoeman, tadtprediger.
Joh Sigismund Seltman, Vicarius. Jacobus erhardi. Ca par
Engelbert Mähler.

1726 No v n  eid (Der Dro te C vorL

 tehenden Prote t der reform. Gemeinde un Lüden cheid mit.)
eilen durch die Kgl Verordnungen ausdrückli efohlen i t,
daß Commi  arius entweder In üte oder durch zulängliche
Wege un einrichten 0  E, daß denen Eygl. Reformirten,
ihre Todten auf da igen gemein amen Kirchhof egraben, In
uhe ge tattet werden möge; inmaßen ihr othanes en
nicht unbegründet und den Religions Rece  en, auch der Billig 
keit und dem Herkommen bei anderen Gemeinen gemaã be
funden: Als vermeinet er elbe, durch die deshalb denen
Impretatis ihren wohlhergebrachten Rechten ohn
praejudicirlich und ohnnachteilig be chehenen Verfügungen und
be onders durch das Deeretum poenale vom 21 Det (als
durch nur Eem ruh und fried törlichen Unwe en und 3zuLr
ärgerlichen Weiterung Unter prote tirenden evgl Religions 
verwandten nia gebenden  trafbaren Thätlichkeiten obviiret



worden) eln evgl. lutheri ches Presbyterium mit nichten 25
viret +  en lä  et commi  arius abey und dem
etzthin den Det erla  enen Decreto bewenden und wird
praevia introlutione das InC inde un der en Verhandelte
und Ergangene gur ferneren Kgl Verordnung durch Bericht
behördlich ein enden, wornach  ich CI. Theile a  en,  ich
ruhig etragen und IIA Schaden Uten haben

1726 No v  agt Joh Pet Fi cher von Thünghau en,
orpora des K p. L' cheid, QAus, daß QAus keiner O en Inten
tion oder m Vornehmen, der Obrigkeit wider treben,

den (Beerdigungs ) Actum ver tören, noch wider 
treiben,  ondern daß auf ttatton des Hofrats ogrefen
Hymmen pflicht und amtmäßig etliche Schützen 3ur Bewahrung
der A e inhaftirten Tre tanten als Orpora hingeführe
habe, Cl habe einen Zu ammenlauf vieler Men chen
wahrgenommen und, nicht wi  end, 105 die Bedeutung des
 elben wäre,  ich Ahin verfüget, die noch nicht ver ammelte
Schützen bei die em zu ammengelaufenen OlR aufzu uchen.
In währender Auf uchung habe den run und Ur ache
fahren, auch C die Publication des Deereti Commi  ionis
3zUum eil mitangehöret, glei ber darauf ge agt wo da
ni mit thun aben, und  ei  ofort darauf wWe  en

1726 No Pet Wilh Brüninghaus, Joh Henr. Vohs,
Joh Pet Reunert der ellmary und Richard Ca tringius
vermernen nicht, CEtwas bei der anmaßlich adverso IIN

enommener Begräbnüß pecciret Aben, und eziehen  ich
auf den Prote t des luth Presbyteriums.

Pt Bömer WMaLr inzwi chen nach Franhfurt gefahren und
konnte nicht erreicht werden.

1727 Febr 17 Lüden cheid. Vertrag der beiden evgl
Gemeinden der Begrähbni  e.

Demnach Eln eygl. reformirtes Con i torium Lüden cheid
durch die moderatores Synodi Markanae bey der hochlöbl.
Clevi chen Regierung alleruttg t. angehalten, daß Reformatis
Erlaube werden mögte, auf den un der L' cheid liegenden
Kir pels Kirchhoff, auf welchem ver  iedene evgl. reformirte
Glieder mit Erbbegräbnü  en ver ehen, ihre Todten Unter 9eE
wöhnlichen Solemnitäten egraben, hochlöbl. Regierung auch



ver chiedenen alen Se ochwohlg den Kgl Hrn Ge 
eimbten Regierungsrath und Dro ten 8 Altena, Freyherrn
von Neuhoff Pungel cheid, ag re cribiret, le e Sache ent
weder in der Üüte oder on ten durch zulängliche Wege Ahin

reguliren und einzurichten, daß denen Evangeli ch Refor 
mirten ihre Todten auf den evgl. Iutheri chen be
graben un Ruhe ver tattet werden möge: So en zwar partes
in der Güte, ohngeachtet ver chiedenen malen entire
worden,  ich nicht vereinigen können, endlich aber  ich folgender 
ge talt aller eits Berühigung und iftung mehrerer Le
und Einigkeit wi chen beyder eits Religions Verwandten ver

glichen
ver pricht die Ev. Luth. emeine ir pels Lüden cheid

die reformirte Gemeine A e auszuzahlen die Summam von

dreyhundert TINn reiben: dreyhundert Rtlr., le e  Um 
 oll in zwey Terminen ezahle werden, nemblich die Halb

ad 150 Rtl auf künftigen artini 1727, die andere Halb
aber ad 150 Rt auf artini 1728 Und QAmi Re

ormati Zahlung die er Gelder de tomehr ge icher  ein
mögen,  o en  ich Kirchmei ter, Scheffen und Vor teher des
K p Lüden cheid anhei chig gemacht, obgt Summam von
300 Rt auf die ange etzte Terminen ohne einigen Fehl In guter,
gangbarer Münze  * als ihre eigene ezahlen und in
ohnverhofftem Mißzahlungsfall alle ihre Hab und Uter, ge
reide und Ungereide, hiemit und 14 die es verhypothe iret
und verpfändet.

2) Dagegen begeben  ich Reformati 66 nu pruchs auf die
eygl. luth. ir pels Aupt  2 und Pfarrkirche und en dazu
gehörigen Renten, Rechten und erechtigkeiten, keines QAvon
ausge chlo  en, nun und den ewigen agen, erklären  ich
auch, daß  ie von ihrer Praeten ion, ihre Leichen mit refor 
mirtem Ge änge auf den Lu  T Kirchhoff egraben,
gänzlich a  ehen, werden  ich auf eigene Kö ten einen
an chaffen, Uumb darauf ihre Todten Uunter en üblichen blem
nitäten egraben, welchem aber die Ev. Lutheri che nicht
das gering te Recht oder Praeten ion, Aaußer dem, WDS

 tipuliret ' t, en  ollen noch wollen
ver prechen unter chriebene ev. Iuth. Pa tor, Kirchmei tere,

Scheffen, Vor tehere und Beerbte, daß  ie denen Eygl. Refor 
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mirten, we ihre auf dem luth und In der Kirchen
habende Erbbegräbnü  en verkaufen Lu t tragen,

rlegung eines billigen und gewöhnlichen Prei es ab
kaufen wollen

4) Wenn reformirte Leichen auf den luth. Kirchhoff und In
der Kirchen mit Ge änge wollen egraben  eyn,  o  oll
Begräbnüß von den Ev. Lutheri chen ge  ehen; ill und  oll
aber ev. lutheri cher Herr Pa tor nicht eher Leichen 3
egraben annehmen, bis daß dem elben durch einen ein
atte tiret werde, daß der reformirte rediger und Schulmei ter
ihre Gebühr erhalten en Es  ollen aber Iin  olchem Fall
dem ref rediger und Schulmei ter von ener Hauptleiche Ein
tli und von einem ide, Knechte oder Magd 45 Stüber
entrichtet werden. Eben oviel jura  ollen auch die Ev. Luth.
Predigere, Rector und Schulmei ter genießen en von den
reformirten Leichen, die  ie egraben, und ev. luth. Leichen
auf dem ar welchen  ich Reformati an chaffen werden,
verlangen egraben werden,  o  oll Begräbnüß von

Reformatis mit denen juribus Stolae aber  oll
eben o gehalten werden, wie bey Beerdigung reformirter
Todten auf den luth  tipuliret i t

ann Reformirte re olviren, ihre Leichen wi chen Tag
und Tunchel oder des Abends ohne e äng auf den luth Kirch 
hoff und in die ar 3 egraben,  o  oll ihnen  olches frey
 tehen;  olchen Leichen aber  ollen allein die lutheri che
Predigere vorgehen, jedo  ollen Reformati In  olchem Fall den
Lutheri   en (außer den Kü ter und Todtengräber) davon jura

geben nicht  chuldig  eyn ollen aber Reformati von

Leichen, die auf gEem ei e beerdiget werden, QAus freyem
illen denen ev. luth. Predigere etwas mittheilen,  oll ihnen
 olches frey tehen. auch Lutheri che re olviren  ollten, ihre
Leichen wi chen Tag und Tunchel oder des Abends ohne Ge
 ang auf den ref egraben,  o  oll ihnen  olches
frey tehen,  olchen Leichen aber allein der ev. reformirter
rediger vorgehen, und Iim übrigen 65 eben o gehalten Wer.
den, Wie bei Begrabung ref Todten ohne Ge änge auf dem
luth  tipuliret i t

6  ollen den Reformirten bey en und jeden Leichen  o
wohl vor als bey Begrabung das Geläut In der luth
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und Kir pelskirchen ohnweigerli ver tattet werden, jedo  oll
der luth Kü ter avon  eine Gebührnü  en, wie bishero 9eE
 chehen, genießen. Reformati werden anbey in ohnverhofftem
Fall, daß die Klochen in Unglück wieder gerathen würden,
nicht ermangeln, den Reparationen, glei wie vorhin E·
 chehen, al o fernerhin, eine freywillige Liebesgabe denen Ev
Lu  1 zufließen la  en

Zu mehrer Fe en beyder eits Intere  entes
die en ontrac eigenhändig unter chrieben, jedo mit dem
austrücklichen Vorbehalt, daß der elbe keine Gültigkeit en
0  E, ehe und bevor von Sr Kgl Maj ag ratificiret
worden, wie dann C Theile durch eine Memoriale Sr Hoch
wohlgeb dem Kgl Geheimbten Regierungsrath und Dro ten
von Altena, Freyherrn von Neuhoff, gud Commi  arium uttg
r uchen werden, othane Ratification durch einen alleruttg tn.
Bericht hochgeneigt auszuwirken. Nun en 3war beyder eits
Contrahentes der alleruttg t. nung, werden Se Kgl
Maj  ich  olcher Ratification allerg t. en  ießen. Falls
ber wider Verhoffen Sr nicht gefallen  ollte, die en
ontrac ag ratificiren: So halten  ich eyde Theile ihr
Recht in en Stüchen bevor, und  oll In  olchem Fall le e
gütliche Unterhandlung weder dem einen noch dem andern
el praejudieirlich noch nachteilig  ein Lüd chd.,
den Februar 1727

Joh Leop ie e, Pa tor Pet Wilh Brüninghaus als Kirch 
 tr Scheffe Joh Herm. 0  E, irchm tr. Joh Herm
Spannagel, irchm tr. Joh Pet un Pet Wilh Wigging  2
haus, ITchm tr. J Pet Fi cher 4 Wilh IJ Gech
als Cerbter. mmeon Buckesfeld, Vor teher. Joh Herm. Hym
men, Vor teher Joh ied g3ur Fe e Vor teher. Tigges Ca p
Baberg, Vor teher. Für ied vom roke, anti t., J
Cramer, Not Henr örfeld, Vor teher. Joh Tonnis Neu
haus, Joh ied indfuhr.

Ohne Uum 1 7 Im Febr die Moderato
Synodi Arcanae  chickhen der clev. Regierung den Vertrag
b0  — 17/2 —1727 3ur Be tätigung enn Da auch das Iin die er
bedürftigen Gemeine vorhandene Gehalt von rediger und
Schuldiener ihrer nothdürftigen Sub i tenz noch nicht hin 
änglich i t,  o gelange zugleich un ere öch t 
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flehe  1 1  e, bey denen vorfallenden Di tributionen des
Aerarii ecclesiastici der elben allermilte t gedenken Joh
eo Diemel Synodi Mare Prae es et
unen Henr eL Eich Syn Mare et

Ca trop Petrus Bonninger rediger Hül
Et Scriba PTImaärlus Syn Mare Joh David Born

man, Syn Scriba Secundarius
1727 Aprilzu Cleveprae  Syn. Prä es Joh eo

Diemel C der Cley Reg mit daß aut Nachricht von In pee
tore Cla  is Suderlandiae Petrus Bonninger der ref rediger

Lüden cheid ereits mit dem ode abgegangen  ey
(Praef Pungel chei 7/3 1727 Die beiden

evgl Presbyterien  chicken den erglei bo  — 17/2 den
Dro ten, ami die er ihn die Reg 3zur Be tätigung weiter
reiche Es unter chreiben

Joh Leop ae e, Pa t eter Wilh Brüninghaus, Kirch
m tr Joh Herm be te, irchm tr Joh Ebhd le  er Vor 
 teher Ca par rdey, Vor teher

Jac Ahlius Ecel ref Pa tor Bosman Ee  er Herm
Höfelt Ee  eLr

Cve Der Reg Rat be chließt Namens
Sr Preußen un ers wird die er zwi chen denen
E  Reformirten und Ev Lutheri chen Lüden  el getroffene
Hauptverglei hiemit QAus landesfür tlicher Hoheit und Macht
Salvo Mre tertii be tätiget, wornach die Kgl Beambte loei und
männiglich  ich gehor am t a  en

Vertrag der beiden evgl Gemeinden
Lüden cheid.
Demnach Ev  Reformirte Lüden cheid den Ev. Luthe

ri chen A e vorge tellet daß  ie, Reformirte den 1 des
1727 den 15 Febr getroffenen Vergleichs anzu chaffen  2

den nicht  o el als man anfangs gemeine 3ur
völligen Perfection und brauchbaren Stande bringen können,
eil der bey der apellen befindliche, Uunrentbare Platz ein
man auch nicht ge icher ob die  olchen und den ohnedem
noch nöthigen Platz abzu tehen, Schwierigkeiten machen werde
 o  ind mit Genehmhaltung Sr ochwohlg des Kgl Ge
eimbten eg  2  —  Raths und Dro ten Altena des
Neuhoff Pungel cheidt gud Commi  arii WMie auch mit Gut



finden Sr Hochedelgeb., des Kgl Geh eg. Raths und ie igen
Hogreffen Hymmen beyder eits Con i toriales ne den
Scheffen und Vor tehern des ir pels Lüden cheid zu ammen
getreten und ich, Friede, Harmonie und Te. unter
halten, näher verglichen, als olg

I oll der obgtr In 1727, den 17 Febr ge  0
erglei In en  einen Clau ulis und Articulen nach  einem
buch täblichen Sinne in  einer 1 und Gültigkeit leiben,
als wann die em Neben  Contract von Wort 3 Wort in eriret
ware, doch mit folgender Erläute

Was die Zahlung der von ev. luth. Seiten ver prochenen
und gaecordirten 300 Rt enennte Terminen erri  9  o i t man

übereinkommen, daß künftigen artini die es Jahres 100 Rt.,
 odann auf Martini 1730 auch 100 und die übrige 100 Rt gleich  2
falls auf Martini 1731 in der Im Hauptverglei benennten
Unze von den unter chriebenen luth Kirchmei tern, Scheffen
und Vor tehern abgeführet werden  ollen.

Dasjenige, was 8 et in mehrged Grundvergleich
Begrabung der Ev. Luth. Leichen auf den von reformirter
Seiten anzu chaffende  tipuliret worden,  o  oll
 olches allein von den vermi  eten Ehen ver tanden werden,
welches gleichfalls den eformirten auf den luth
uen frey tehen  oll, ie elbe auch ihre Erbbegräbnü  en darauf

gebrauchen  ich vorbehalten.
II Um die nlegung des Kirchhoffes facilitiren und

den Reformirte darunter a  i tiren,  o en  ich Evan
geli ch Lutheri che Ahin erklaret, daß die gzume des Kirch 
hoffes außer den Iim Grundverglei für die  tipulirte Ab
weichung von dem Kir pels Kirchhoff aecordirten 300 Rt no
enen Reformirten 40 Rt reiben viertzig tlr zahlen
wollen, dagegen aber Reformirte  ich verpflichten, alles, woas

gtm Kirchhoffe erfordert wird,  ich e  en anzu chaffen.
III ami nun Reformirte der Zahlung

be  er ver ichert,  o ver prechen Kirchmei ter, Scheffen, Vor
tehere und Beerbte des ir pels Lüden cheid, daß  ie die zum

des Kirchhoffes  tipulirte 40 Rt in Zeit von en
ato ratificationis clementissimae, die obgtn 300 Rt aber in

0  ehenden Terminen als ihr eigene bey Verpfändu



all ihr Hab und üter,  oviel deren dazu nöthig, ohne einige
Exception oder Widerrede richtig abzuführen.
I mehrererF0  en beyder eits Contra

henten die en Nebenvergleich eigenhändig unter chrieben, jedo
mit dem des rund und Hauptvergleichs ausgedrückten
Vorbehalt, nemlich auch die er Neben  Contract von keiner r 
Uund Gültigkeit  eyn 0  E, ehe und CDOT  olcher von Sr Kgl
Maj ag t ratificiret  ein wird, ge talt dann ei Theile durch
eln iterirtes Memorial Sr Hochwohlgb. den Kgl Geheimbten
Regierungsrath von Neuhoff gu Commi  arium uttg
rT uchen wollen, ag te Ratification bewerken In der
alleruttg ten nung, Se Kgl Maj geruhen werden, den
rund und die en Nebenvergleich ratihabiren. Sollte aber
Se wider Verhoffen Oothaner Ratification  ich nicht
ent chließen,  o halten eyde Theile ihr Recht In en Stücken
 ich bevor, als wann le e eyde gei tliche Unterhandlungen
nicht ge chlo  en waren So ge Lüden cheid, den

Febr 1729
Johs Chri tianus Bu ch, Ecel ref Pa tor Abraham

Pöpinghaus, Ee  er Johannes enberg. Johs eter
Ohne, EL erer Wilh Cramer, Ee  — —

Henr. Joh Hymmen Pet Wilh Brüninghaus, Scheffen.
erer Geck, Scheffen. Johs Hückhing Joh Pet Geck,

ITchm tur. Pet Wilh Wigginghaus. Ee  * un
ied Gech, Vor teher. Joh ied Geck, Vor teher. Tigges
Ca p Baberg, Vor teher Joh Geck, Vor teher. Johs
Stiffe, Vor teher. ied von der Crone,‚, Vor teher. Joh
ied Brüninghaus. Wilh Halvermann. Joh Wilh

1729 May EVe Namens Sr in Pr
un ers wird die er IN puncto sepulturae wi chen den Ev
Reformirten und Ev. Lutheri chen Lüden cheid getroffene
Nebenvergleich Aus landesfür tlicher Hoheit und Macht 8lvO
jure tertii hiemit be tättiget, wornach die Kgl Beambte loei,
auch männiglich  ich gehor am t en

1729 pri eid Dro te Neuhoff
über chickt die erträge nach Eve 3zur Be tätigung.

eilen aber bald nachher (Nach Ab chluß des Ver
trages) ber einiger hereingerückter Clau ulen eigentlichen
Uunzweifelhaften er tan und  onderlich des der
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Eygl. Reformirten anzulegenden be onderen 83u  2  2
findenden bequemen Platzes  ich noch Schwierigkeiten hervor 

und wann der ber CETm. Gemeinen geringen run
8 des Stadt Capellans näch tangelegenem Garten gehender
Fußpfad und Fuhrweg nicht anderswohin ohnhinderli Rönnte
und wollte verlege werden, der Mühe und Ko ten nicht
wohl lohnen würde,  olchen geringen Ort mit einer gur Be
freyung nötigen ziemlich Mauer und le  m Thor

umziehen Und ver ehen, mittlerweile auch der amalige
ev. xef. rediger Ahlius In elbigem 727ten und In folgendem
Jahr Hofrat Hogrefe Hymmen als vornehm tes
itglie da iger Gemeinde mit Tod abgangen, daß dahero
le e Sache s3ur völligen Con i tenz nicht mögen gebracht
werden, bis auf nähere meine Veranla  ung die beider eitigen
Gemeinden und Kirchenvor tand (a Febr einen ergän 
zenden Vertrag abge chlo  e haben).
Staatsarchiv Mün ter, Reg rnsberg, Kirchen  Schulabtlg.

Tit II Sed II Nr 41

Urkunde Nr  °
Streitigkeiten betr Schule und Armengelder in Lüden cheid.
1777 prä  Cve Aug 30.) Das reform. Con i torium In

Lüden cheid die Regierung.
Der hie ige Magi trat, welcher das Lutheri che Con i torium

perpetuum un der vor tellet, lä  et eine EUe ev. Iuth.
Ule bauen; die Bauko ten werden QAus der Cüämmerey
bezahlt, das Bauholz wird QAus dem Stadts-Berge
und die Handd  ien te von den Bürgern gelei tet. Gem
Magi trat hat  ich auch unter tanden, die ev. ref. Bürger ohne
Unter chied der eligion ei tung  olcher Handd  ien te  o 
wohl die em Schulbau als auch Reparation ihres
Kirchen Thurms aufzubieten, und wie die Reformirte  ich dazu
nicht ver tehen wollen, weil  ie le e luth Gebäude ni
angehen, mit Execution gedrohet, auch würklich eigenmächtig
einem jeden Rt Strafe dictiret, worauf dann ev. ref. Con
 i torium beim Magi trat Vor tellung gethan und verlanget,
daß die ev. ref. Einge e  ene entweder von En Handdien ten

ev. Iuth. Kirchen-, a torat  und Schulgebäuden gänzlich
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efreie  ein, oder ihnen gleiches Recht und ebenmäßige Hand
dien te gum Bau und Reparation ihrer a torat  und Schul
ebäude von ev. luth. Einge e  enen gelei tet werden möchten.
Es hat aber Magi tratus die es illiges egehren Uunterm
nichtigen Vorwand einer ungegründeten Po  e  ion nicht nUul

abge chlagen,  ondern fähret auch fort, mit charfen Drohungen
die ref Bürger denen Handdien ten aufzubieten, wozu  ich
aber die ref Einge e  enen nicht ver tehen können, weil  ie
eine eparate emeine en und ie elbe die ev. luth.
Kirchen- , a torat  und Schulgebäude ni angehen; boLr eins.

weitens lä  et Magi tratus denen Reformirten Re
paration ihres a torat  und Schulhau es QAus dem gemeinen
Stadtberge ein Holz als nur  chenkungswei e und QAus der
Cämmerey gar ein eld kommen,  ie doch eben o
nahe als die Lu  I  ind

Tittens behält Magi trat die Stadts Armen Ca  e, im
gleichen auch die monatliche oOllecte 3zur Stadt Armen Ca  e
einzig und allein 0  ich und 3 Dien t der Ev. Lutheri chen,
und ill der jetzige Brm tr. Spannagel denen ev. ref. Armen
davon ni zukommen la  en, ungeachtet  ie vorhin daran
participiret aben, da doch die ref Einge e  ene iezu eben o
nahe als die lutheri che  ind, 10 die Reformirte der mona
en Armen  Collecte das Ihrige mit beygetragen, und WMwann

glei die Ev. Lutheri che iezu mehr beytragen möchten,  o
en  ie auch mehrere Armen als die Reformirte, weshalb
al o billig und recht, daß die e von der Stadts Armen Ca  e
mitgenießen, oder müßten le e Armen  Renten pro rata
getheilet und Eeiln jeder vor  ich eine monatliche Ollecte
 ammlen bittet ev. Lef. Con i torium ad 1) die
ref Einge e  ene von denen Handdien ten ev. luth Kirchen ,
a torat  und Schul Gebäuden loszu prechen;  odann ad
dem Magi trat anzubefehlen, daß denen Reformirten deren
A torat  und Schul Gebäuden QAus dem Stadtberge das Bau
holz und QAus der Cämmerey gleichfalls Gelder zukommen, und
ad denen ref Armen QAus der Stadts Armen Ca  e und
monatlichen Ollecte das Ihrige zufließen la  en oder die
Stadts  Armen  Renten PprO rata heilen und Eln jeder  eine
monatliche Ollecte  elb t erheben 0  E, allenfalls dem Land
Jahrbuch des kirchenge chichtl  en Vereins.



gericht Lüden cheid anzubefehlen, daß le e Sache In Ute
eylegen, In deren Ent tehung unter uchen und cta
zur ag Deei ion ein enden  oll

Heng tenberg, ref. rediger. Johs Fi cher, e  er
Joh Jacob Birllenbach, Ee  er

1777 No v Magi trat (zu Lüden  er zeiget auf die
von dem ref Con i torio eingediente Vor tellung a daß die
ie igen luth a torat  und Schulgebäude von undenckhlichen
Jahren her Aus der Cämmerey ebauet und in Reparation
gehalten, wozu das nötige Holz QAus dem Stadt Berge 9eE
nommen und die Bürg ohne Unter chied der eligion,
gar die Juden die Han  ien te lei ten mü  en, wann  ie
der ter nicht v˙ officii als Kgl Beamten davon eximiret  eyn
Dahingegen ware aber die es un n ehung des ref rediger 
und Schulhau es nie ge  ehen, le e Gemeine auch noch nicht
 ehr ange ge tiftet gewe en. Magi tratus könnte  ich al o

der von den ref. Gemeinsgliedern dem Schulbau
geforderten Hand- Dien te bey hochbelobter Regierung nicht
einla  en, indem le e als prae tationes, die In die Cämmerey
flößen, E Gefolge der ag Verordnung de 19 Junii 1749,
88 et 8, 3ur Cognition eines hochlöbl. Cammer Collegii
umdemehr gehörten, als Magi tratus der ohnehin un 
Um tänden befindlichen Cämmerey und Bürger cha eln neu
NUS obtrudiren könnte, welches  ie thun würden, wann das
ref A torat  und Ulhaus QAus der Cämmerey und Stadts
Bergen un Reparatur halten vollen und die Bü die
Handd  ien te Cl verrichten  ollte.

Magi tratus wo hiebei bemerken, wie die den uthe
ranern zugehörige und von die en den Reformirten SuD certis
conditionibus gum Gebrauch abgetretene ogte Capelle QAus der
Cämmerey im Bau erhalten und von den Bürgern,  owohl
Lutheranern als Reformirten, die Handd  ien te arzu gelei tet
werden Die lutheri che 1 gehörte kundig nicht der Q0
ondern dem Kirch piel gu, und hätten die Stadt Lutheraner

nur, weil  ie den Reformirten ihre 17  E, die Capelle,
abgetreten, gum Mitgebrauch. Das Kirch piel hielte die 1
und den Urm im Bau, die Bürger, alle wiederum ohne
Unter chied der eligion,  ollten aber vermöge eines b0T



langen Jahren getroffene Vergleichs die Han  ien te dazu
ei ten Folglich könnten Reformati  ich de  en auch
deweniger entziehen, als den ref. Leichen mit den Glockhen
der luth Kirch pielskirche geläute würde. Sollten aber Re 
formati vermeinen, daß die arzu nicht  chuldig,  o müßten
 ie  olches mit dem Kirch piels Con i torio ausmachen.

Was die Armen Ca  e anbeträfe,  o muß Magi tratus  ich
verwundern, wie das ref Con i torium darauf An pruch for  2
miren können, da Reine Stadts Ca  e,  ondern der luth
Stadts  Gemeinde zugehörig ware und von Lutheranern gzUum
Be ten ihrer dürftigen Glaubensgeno  en ge tiftet worden, wie
Q des von Kfm Funchen voL einigen Jahren
den luth Stadts  Armen vermachten Legates auch eln ey pie
In promptu ware Die Reformirten hätten ebenfalls privative
Armen Capitalien. Sie behielten au die Ollecte des Klingel  —  2
beutels bol ich, ohne daß die luth Armen davon einen Heller
gebe  ert wären. Folglich ware das Ppraetensum des ref Con
i torii Ee  elt amer,g, da  ie gar Reine Armen hätten und der
Austrag des Klingelbeutels und die Zin en der Armen  2  2
Capitalien vom Con i torio 3u ganz fremden en als
Salarirung des Schulmei ters verwendet würden, und die
Anzahl der luth Stadtsarmen derge talt an ehnlich, daß die
wenigen gevenuen aArzu nicht einmal hinlänglich, die monat  2  2
liche Ollecte auch eine freiwillige Abgabe und in eines
jeden freyem illen  tünde, Ctwas darin geben oder nicht,
überdies auch die monatliche Annotation auswie e, daß die ref
emeinheits Glieder arzu  o par am mittheilen, daß  ie  ich
billig ehender ver ehen  ollten,  olcher Erwähnung thun,
als darauf provociren.

Magi tratus bittet des 8 der Handd  ien te das
ref Con i torium gzUum hochlöbl. ammer Collegio und mit
den Armen  Geldern aber abzuwei en, idque CU expensis.

(Vor tehende Verantwortung des Mag wurde durch das
Landgericht eingezogen und nach CVe befördert.)

1777 De z 22 Cve Die Reg. das Landgericht
Lüden cheid:99  langen Jahren getroffenen Vergleichs die Handdien te dazu  lei ten.  Folglich könnten Reformati  ich de  en auch um   deweniger entziehen, als den ref. Leichen mit den Glocken  der luth. Kirch pielskirche geläutet würde.  Sollten aber Re   formati vermeinen, daß die darzu nicht  chuldig,  o müßten   ie  olches mit dem Kirch piels Con i torio ausmachen.  Was die Armen Ca  e anbeträfe,  o muß Magi tratus  ich  verwundern, wie das ref. Con i torium darauf An pruch for   miren können, da  olche keine Stadts Ca  e,  ondern der luth.  Stadts Gemeinde zugehörig wäre und von Lutheranern zum  Be ten ihrer dürftigen Glaubensgeno  en ge tiftet worden, wie  davon wegen des von H. Kfm. Funcken vor einigen Jahren  den luth. Stadts Armen vermachten Legates auch ein Bey piel  in promptu wäre. Die Reformirten hätten ebenfalls privative  Armen Capitalien. Sie behielten auch die Collecte des Klingel   beutels vor  ich, ohne daß die luth. Armen davon einen Heller  gebe  ert wären. Folglich wäre das praetensum des ref. Con    i torii de to  elt amer, da  ie gar keine Armen hätten und der  Austrag des Klingelbeutels und die Zin en der Armen   Capitalien vom Con i torio zu ganz fremden Sachen als zu  Salarirung des Schulmei ters pp. verwendet würden, und die  Anzahl der luth. Stadtsarmen derge talt an ehnlich, daß die  wenigen Revenuen darzu nicht einmal hinlänglich, die monat   liche Colleete auch eine freiwillige Abgabe und es in eines  jeden freyem Willen  tünde, etwas darin zu geben oder nicht,  überdies auch die monatliche Annotation auswie e, daß die ref.  Gemeinheits-Glieder darzu  o  par am mittheilen, daß  ie  ich  billig ehender ver ehen  ollten,  olcher Erwähnung zu thun,  als darauf zu provociren.  Magi tratus bittet des Endes wegen der Handdien te das  ref. Con i torium zum hochlöbl. Cammer-Collegio zu und mit  den Armen Geldern aber abzuwei en, idque cum expensis.  (Vor tehende Verantwortung des Mag. wurde durch das  Landgericht eingezogen und nach Cleve befördert.)  1777 Deg. 22. Cleve. Die Reg. an das Landgericht zu  Lüden cheid:  . . . zur Re olution, daß Ihr eine Ab chrift von dem Ver   gleiche, worauf  ich der Magi trat in dem Protocollo beziehet,  anhero ein enden und überhaupt über die e ganze Sache aus   7*szur Re olution, daß Ihr eine von dem Ver
gleiche, worauf  ich der Magi trat in dem Protocollo eziehet,
anhero ein enden und überhaupt ber le e Sache QAus
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ührlich Uund gutachtlich ert  en, inzwi chen Euch alle
Mühe geben  ollet, wi chen beyden Theilen in der Güte
8 vergleichen

(Dami  die Akten.)
Staatsarchiv Mün ter Reg rnsberg, Kirchen  2 ula

Tit II See II No 41

Urkunde Nr
Aus den Protokollen der Cla  is Uhralis.

Schwelm 1693, pri
24) Bei Haltung der Claß Schwelm i t PrO memorid

angemerket, daß auf An uchen zeitlichen Predigers aA e
durch den Schulmei ter die Evang. Lutheri chen ihre Klocken,

die Gemein zur Cla  icalpredigt berufen, freiwillig
gezogen.

Urkunden Anhang.
Ctte

Urhkunde Nr
57 IJ.

.

71

J. J.
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Schluß Iim äch ten Jahrbuch.)


